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Deutſchland. 
Landtag. 
Abgeordueteuhans. 59. Sitzung von, 14. Mal. 
12 Uhr 


Am Miniſtertiſche: Herrfurth, v. Lucius und Commiſſarien. 

In dritter Berathung wird der Geſetz⸗Entwurf, betr. die Abänderung 
einiger Beſtimmungen wegen der Wahl von Stadtverordneten (Antrag 
Zelle u. Gen.), = unerheblicher Debatte definitiv angenommen. 

Es folgt die Berathung des Antrags der Abgg. Laſſen und 
Johannſen, durch den die Staatsregierung erſucht werden ſoll, an die 
Regierung in Schleswig eine Anweiſung ergehen zu laſſen, wonach die 
däniſchen Optanten und alle Diejenigen, welche vor dem 11. October 1878 
aus dem preußiſchen Unterthanenverbande entlaſſen worden find, nunmehr 
auf ihren Antrag bedingungslos als preußiſche Staatsangehörige aufzu⸗ 
nehmen ſind und bezüglich der Militärpflicht den Altersklaſſen, denen ſie 
angehören, gleichzuſtellen ſind. 8 

Abg. 34 begründet den Antrag in langer, auf der Tribüne unver⸗ 
er usführung und beantragt Verweiſung deſſelben an eine 

ommiſſton. 

Minifter des Innern Herrfurth: Der Antrag iſt nicht neu, er lag 
ar in der vorigen Seſſion vor. Die gründliche Prüfung, welche der 

utragſteller verlangt hat, kann der Antrag nicht vertragen. Eigenthüm⸗ 
lich i doch die egierung, daß ſie eine An⸗ 
weiſung erlaſſen ſoll, welche nicht nur den Verwaltungs = Grund: 
fügen, ſondern auch den beſtehenden Geſetzen aufs Schärfſte 
widerſpricht. Nach dem Reichs ⸗Indigenats⸗Geſetze hat kein Aus- 
länder ein Recht auf Naturaliſation. Die Entſcheidung liegt im Er⸗ 
meſſen der höheren Verwaltungsbehörde. Ohne Rückſicht hierauf, ohne 
Rückſicht auf die Erklärung der Gemeinde, ohne Rückſicht darauf, ob der 
Betreffende beſcholten iſt, verlangt der Antrag ſeine Wiederzulaſſung. 
Dazu noch mit dem Verlangen, daß die Beſtimmungen wegen der Militär⸗ 
dienſtpflicht für dis Zurückkehrenden keine Geltung haben ſollen. Dabei 
gerade eine gi Zahl der in Frage kommenden Optanten ausge- 
wandert, um ſich der Militärpflicht zu entziehen. (Hört! hört! und ſehr 
richtig! rechts.) Die Praxis, welche ſeitens der Behörden in Schleswig 
bisher beobachtet worden iſt, iſt durchaus berechtigt, und auch nach dieſer 
Richtung kann ich eine N nicht in Ausſicht ſtellen. Der Antrag 
verſtößt gegen die Geſetze, die Regierung kann demſelben keine Folge 
geben. (Beifall rechts.) 
Das Wort wird zu dem Antrage nicht ergriffen. 4 

Im Schlußwort giebt Abg. Johannſen zu, daß der Antrag vielleicht 
formell nicht richtig geſtellt fei. Er bedauert, daß die ablehnende Haltung 
des Miniſters ſo ſchroff betont werde; die Ausgewanderten ſeien nicht 
deshalb ausgewandert, um ſich der Militärpflicht zu entziehen, ſondern 
weil Re die im Friedenstraktat ausgem achte freie Volksabſtimmung der 
Nordſchleswiger über ihre künftige Staatsangehörigkeit für ein Kaiſerwort 
hielten, an dem man nicht drehen und deuteln folle. Im Vertrauen darauf 
ſeien ſie einſtweilen nach Dänemark gegangen. Da ſei 1878 die Aufhebung 
des Artikel V des Prager Friedens gekommen. Die Gerechtigkeit ver⸗ 
lange, daß man den Ausgewanderten in irgend einer Weiſe entgegenkomme. 
möge das Haus dem Antrage wenigſtens jo weit Beachtung ſchenken, daß 
es ihn in eine Commiſſion verweiſt. Selbſt Herr von Puttkamer habe in 
einem Specialfalle für die Wiederzulaſſung entſchieden. 

Der Antrag auf Commiſſionsberathung wird gegen die Stimmen der 
beiden Dänen, der Polen und einiger Mitglieder des Centrums und der 
Freiſinnigen abgelehnt, ebenſo demnächſt der Antrag ſelbſt. i 

Darauf begründet der Abg. Graf ee ear an ſeinen Antrag auf 
Annahme eines G-E. betr. die Entſchädigung für an Milzbrand gefallene 
Thiere im Bereiche der Hohenzollernſchen Lande. 

Miniſter v. Lucius: Der Milzbrand ift eine Krankheit. die offenbar 
an gewiſſe Oertlichkeiten bezw. die daſelbſt vorhandenen Vorbedingungen 
gebunden ift; darum ift fie unter die Seuchen im Sinne des Seuchen⸗ 
Sick ‚nicht aufgenommen. Die Zahl der Gehöfte, auf denen diefe 
ý fonhe vorkommt, ift eine relativ 5555 Gefallen an Milzbrand ſind 
IL udvieh noch nicht ein Stück auf 10000. Allerdings Haben einzelne 

eutſche Staaten den Milzbrand zu den entſchädigungspflichtigen 
e gezogen, und es er dort der Verband der Viehbeſißer die Ent- 
f bend big, Mit Rücksicht bierauf würde ich allerdings keinen Anlaß 

aben, dieſem Antra entgegenzutreten; es würde daraus kein Präjudiz 


berzunehmen ſein für die Ausdehnung einer derartigen Maßnahme auf 
andere Provinzen. 


Abg. Fritzen (Borken) beantragt die Ausdehnung des Geſetzes auf 
die ganze Monarchie. In der spe abe trete die Milzbrandkrankheit 
nicht ſporadiſch, ſondern geradezu epidemiſch auf; der rheiniſche Provinzial- 
landtag habe in dieſem Sinne ſchon mehrere Male reſolvirt. Weshalb 
ia man auch ſonſt diefe Geſetze in Württemberg, in Baden, in Elſaß⸗ 

othringen gemacht? Die Lungenſeuche trete jedenfalls in der Rhein⸗ 
rs viel ſporadiſcher auf, als der Milzbrand; gleichwohl beſtebe für 
ene längit die Entſchädigungspflicht. Aus allen Theilen des Hauſes ſei 
Gë Bitte an ihn gebracht worden, feinen Ausdehnungsantrag nicht auf 

ie Rheinprovinz zu beſchränken, ſondern ihn auf den ganzen Staatsbereich 
zu erſtrecken. (Beifall.) 

Abg. v. Jagow: Die conſervative Partei wird für den Antrag Graf 
ſtimmen, a e mhg ſie Bedenken tragen, den Antrag Fritzen ſchon heute 
anzunehmen, ſo ſehr er der allgemeinen Stimmung innerhalb der dE 
entgegenfommt. Wollte man dem Antrag näher treten, fo ift Commiſſions⸗ 
berachung unumgänglich, bei der Unſicherheit der Geſchäftslage aber die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß dann aus der Sache in dieſer Seffior 
nichts mehr werden würde. Der hohenzollernſche Communallandtag hat 
fid ſchon geäußert, die übrigen Provinziallandtage noch nicht. 

. Miniſter v. Lucius: Anträge find in dieſer Richtung bisher nur von 
der Rheinprovinz und von den hohenzollernſchen Landen gekommen. In 
den anderen Provinzen ſcheint eine Nöthigung dafür nicht vorzuliegen. 
Der Antrag, Fritzen möchte danach verfrüht und übereilt fein; ſicherlich 
würde er de 1 Graf zum Scheitern bringen. 

Zi d Frizen (Borken) zieht nach dieſer Erklärung fein Amendement 

Ju zweiter Leſung wird darauf der Antrag Graf angenommen, des- 
gleichen eine Reſolution, in welcher die Staatsregierung aufgefordert wird, 
gi Provinzialverbänden die Frage der eventuellen Ausdehnung dieſes 
ò “ehes auf die geſammte Monarchie vorzulegen und dem Landtage in 

er nächſten Seſſion eine bezügliche Vorlage zu machen. 

Es folgen Wahlprüfungen. 
8 Die Wahlen der Abgg. von Nathuſius und Kiepert (3. Poſen), 
ohne tben, Gohlke und v. Born⸗Falloir (2. Bromberg) werden 
und J ebatte für gültig erklärt; die Wahl der Abgg. von Hergenhahn 
Reihe teler e beſchließt das Haus zu beanſtanden und eine 
v 7 s ablprüfungs = Commiffion beantragter Erhebungen vor: 
affen 


d Commiſſion beantragt ferner die Beanſtandung der Wahl der 
weil Tue? örber und v. Puttkamer⸗Gr.⸗Nipkau (2. Marienwerder), 
den Fa tel die Majorität des Letzteren eine fo geringe iit, daß fie für 
erſcheint. er Bewahrheitung der Proteſtbehauptungen ernſtlich erſchüttert 


Abg. : 
daß nach d Puttkamer⸗Plauth -weift bei dieſer Gelegenheit darauf bin, 
une Herr Proteſtbehauptungen uch hier wieder der oft genannte freiz 
pendung Soi Reibnitz als derjenige erſcheint, der auf die Wahl mittelſt 
eübt on Bier und Cigarr eine ungehörige Beeinfluſſung aus: 
lawkaer Goal? Beeinfluſſungen von Beamten der Marienburg- 
enbahn in freiſinniger Richtung ſeien nachgewieſen. Die 

finnigen Preſſ ch des Herrn von Reibnſtz laſſe das Vorgeben der freiz 
Redner et gegen ihn (Redner) in febr ſonderbarem Lichte erſcheinen. 
stellenden E H E den Anträgen der Wahlprüfungscommiſſion, die anzu: 
rhebungen betreffend, das Amendement, die in einem Special: 


Zumuthung an die 


ae P 


f 


Einundſiebzigſter Jahrgang, — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


falle von der Commiſſion beantragte eidliche Vernehmung des Herrn von 
Reibnitz⸗Heinxichsau zu ſtreichen. i 
Abg. Rickert findet dieſes letztere Verlangen gerade ſeitens des Herrn 
von Puttkamer mehr als eigenthümlich, ebenſo die Ausführungen über die 
Heldenthaten der freiſinnigen Partei bei den Wahlen; in ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft bedenke Herr von Puttkamer nicht, daß es ſich um in keiner Weiſe 
erwieſene Proteſtbehauptungen handelt. Sei ſolche Kampfesmethode 
paſſend, ſei ſie auch nur taktiſch richtig? In den Reichstagsacten liege 
jetzt gegen conſervative Herren ein ganz anderes, viel gravirenderes 
aterial vor. Jede amtliche Beeinfluſſung werde von der freiſinnigen 
Partei durchaus gemißbilligt, auch die von Bahnbeamten, übrigens handle 
es ſich nur um einen einzigen Beamten. An dem Bericht tadelt Redner, 
daß in einem Falle die Erhebung und die Behauptung, daß Urpwähler⸗ 
liſten nicht drei Tage lang in den betreffenden Gemeinden öffentlich 
ausgelegen haben, abgelehnt, in einem anderen Falle, wo die 
Sache anz genau ebenſo liege, beſchloſſen worden ſei; auch in 
jenem Falle müſſe die Erhebung ſtattfinden. Die Senfibilität 
der Commiſſion bezüglich der 1½ Tonnen Bier, über welche 
Erhebungen angeſtellt werden ſollen, namentlich dahin, ob das Bier zum 
Zweck der Beeinfluſſung der Wahl gegeben worden ſei, und ob ein Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen der Bierſpende und der behaupteten Namenszurufung 
von Reibnit'ſchen Wahlmännern beſtehe, könne die freiſinnige Partei nur 
billigen; ſie hoffe, daß dieſe und jede künftige Commiſſion dieſelbe Em⸗ 
pfindlichkeit und Feinfühligkeit behalte, die ja ſelbſtverſtändlich auch auf 
die amtlichen Beeinfluſſungen ausgedehnt werden müſſe. (Beifall links.) 
Abg. v. Puttkamer⸗Plauth: Ich überlaſſe dem Haufe, zu beurtheilen, 
ob ich oder Herr Rickert der Leidenſchaftlichere iſt; mir iſt von politiſchen 
Freunden des Herrn Rickert ſelbſt gejagt worden, daß die Leidenſchaft, in 
der er ſich permanent befindet, für ſeine Geſundheit fürchten läßt. (Große 
Heiterkeit.) Die Erklärungen des Herrn v. Reibnitz können Niemandem 
enügen; er hat nicht die Zeugen, die ich genannt habe, zur gerichtlichen 
erantwortung gezogen, ſondern ſich mit allgemeinen Redewendungen um 
die Sache herumgewickelt. In . hat Herr v. Reibnitz bei 
der letzten Reichstagswahl ſich je nach Umſtänden als beſonderer Schütz⸗ 
ling des Kaiſers oder als Freund der Socialdemokratie dargeſtellt; er hat 
ſich in einem beſtimmten Orte in ſämmtliche Gaſthäuſer begeben, hat dort 


Theil ſeiner Rede betrifft garnicht die heutige Wahl. Ich habe über Tilſit 
ein Maſſenmaterial zu Hauſe. abe das nicht mitgebracht, der Reichs⸗ 
tag wird ſich in den nächſten Wochen damit beſchäftigen. Herr v. Putt⸗ 


Reibnitz, indem er wieder bloß we Zeugen anführt. Hat Herr von 
Puttkamer denn ſchon vergeſſen, daß im Frühjahr 1888 hier feſtgeſtellt 
wurde, daß bei ſeiner eigenen Wahl die Wahlmänner für ihn nicht bloß 
freie Fahrt, ſondern auch Zehrungskoſten erhalten hatten? Ein ſolcher 
Mann will ſich jetzt zum Richter über Herrn v. Reibnitz aufwerfen? 
(Gelächter SA Möge er doch feine Zeugen veranlaſſen, ihre Ausſagen 
in der Offentlichkeit an einer Stelle zu wiederholen, die nicht durch die 
Redefreiheit dieſer Tribüne gedeckt iſt! Dem Antrage Strutz kann ich 
nicht zuſtimmen. Von dem Ergebniß der Erhebungen wird es abhängen, 
ob die Wahl v. Körber in Mitleidenſchaft gezogen wird. Im Bericht iſt 
ferner von einer amtlichen Beſcheinigung über die richtige Auslegung der 
Urwählerliſten die Rede, welche garnicht vorhanden find. Ich erbitte vom 
Referenten Aufklärung darüber. 

Referent Abg. Schumacher erklärt, daß die betreffende Beſcheinigung 
nicht auf den Urwählerliſten, ſondern auf den Abtheilungsliſten vom Land: 
rath gegeben fei. (Hört, hört! links und im Centrum.) 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth: Ich bin nicht der Angreifer, ſondern 
der Angegriffene, und zwar in der freiſinnigen Preſſe. Ich verzichte aus⸗ 
drücklich auf meine Immunität; mag Herr von Reibniß mich verklagen, 
mag er machen, was er will! (Zuſtimmung rechts.) Vertheidigt künftig 
Herr Rickert feine Freunde hier, jo wolle er doch fein Material mitbringen; 
ich habe es mitgebracht, da ich darauf gefaßt ſein mußte, daß die Sache 
Reibnitz heute wieder zur Verhandlung ommen mußte. Ich vermuthe, er 
hat ger fein Material! (Heiterkeit und Zuſtimmung rechts.) 

bg. Fritzen (Rees) erſuchte den Vorredner und den Abg. Rickert, 
ihre Streitſache dort auszutragen, wohin ſie gehöre, nämlich im Reichs⸗ 
tage. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dem Antrage Strutz könne er nicht zu⸗ 
ſtimmen, da die vor eſchlagenen Erhebungen doch ſämmtlich ſtattfinden 
müßten. Auch den Antrag v. Puttkamer bezüglich des Herrn v. Reibnitz 
bitte er abzulehnen. ü 

Abg. von Zedlitz tritt wiederholt für die Giltigkeit der Wahl des 
Herrn v. Körber ein. 

Ein Schlußantrag wird angenommen. 

In perſönlicher Bemerkung weiſt Abg. Rickert die während der De⸗ 
batte von Herrn v. Puttkamer aufgeſtellte Behauptung guno daß er ben 
Kaiſer Friedrich für einen Freiſinnigen gehalten und erklärt habe. Er fei 
a. Ze 1 Plant: D. 

bg. v. Puttkamer⸗Plauth: Die freiſinnige Partei und alſo doch 
auch Herr Rickert bat ſich 1888 an der an der Mythe im Volke 
beteiligt, Ié Kaiſer Friedrich Einer der Ihren war. (Große Un⸗ 
ruhe links. 

Abg. Rickert: Hiernach bleibt mir nichts Anderes übrig, als die Be⸗ 
hauptung des Herrn von Puttkamer als eine bewußte Unwahrheit zu be⸗ 
zeichnen. (Großer Lärm rechts.) 

Präſident v. Köller ruft den Abg. Rickert wegen dieſer Aeußerung 
zur SCENE (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. v. Puttka mer⸗Plauth: Daß Herr Rickert das perſönlich nicht 
cp hat, bezweifle ich nicht. Aber die ganze Haltung ſeiner Partei und 
einer Preſſe damals (Rufe: Aha! links) beweiſt, daß ich Recht habe. 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth zieht feinen Antrag bezüglich der Ber: 
nehmung des Herrn v. Reibnitz zurück. 

Der Antrag Strutz wird verworfen; die Commiſſionsanträge mit dem 
Antrag Rickert gelangen mit großer Mehrheit zur Annahme. 

Darauf wird die Sitzung vertagt. Schluß AN, Uhr. 

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr. (Kleinere Vorlagen, Geſetzentwurf, 
betreffend die nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien.) : 


Berlin, 14. Mai. Aminger] Se. Majeftät der König hat dem 
Gerichtsſchreiber a. D. Hendrikſen zu Kanten im Kreiſe Mörs, bisher 
bei dem Landgericht in Cleve, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
Director des „Berliner Theaters“ zu Berlin, Ludwig Barnay, den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem emeritirten Lehrer und 
Küſter Schröder zu Kerſtin im Kreiſe Kolberg⸗Körlin den Adler der In⸗ 
baber des Königlichen Haus⸗Ordens von A Saat ſowie dem penſio⸗ 
nirten Steueraufſeher Deele zu Könnern im Saalkreiſe das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. s Së 

Se. Majeſtät der König hat dem Königlich Niederländiſchen Capitän 
zur See Mulder zu Bliſſingen und dem Königlich Niederländiſchen Cas 
pitän⸗Lieutenant de Smit van den Broecke zu 8'Gravenhage den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klafle; ſowie dem Kaufmann und Katferlich 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


„welche Sonntag einmal, Montag 


ni 
zweimal, an den übrigen Eagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 16. Mai 1890. 


Ruſſiſchen Commerzien⸗Rath Wilhelm Gromme zu Bremen, früher zu 
St. Petersburg, und dem Präſidenten der Kiuſhiu⸗Bahnen in Japan 
Takahaſhi den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Së Preußiſchen Kammer⸗ 
gerichts⸗Rath Dr. Olshauſen in Berlin zum Reichsgerichts⸗Rath ernannt, 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Land⸗Bauinſpector, Bau⸗ 
rath Reimann in Berlin, und den beim Bau des Oder⸗Spree⸗Canals 
beſchäftigten Waſſer⸗Bauinſpector, Baurath Mohr in Fürſtenwalde an 
der Spree, zu Regierungs⸗ und Bauräthen, und den Oberlehrer am Gym⸗ 
naſium zu Neuwied Profeſſor Dr. Vogt zum Königlichen Gymnaſtal⸗ 
Director ernannt. s 

Dem Regierungs- und Baurath Reimann in Berlin ift die Stelle 
des Vorſtehers des techniſchen Bureaus der Abtheilung für das Bauweſen 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten verliehen worden. — Der bis⸗ 
herige außerordentliche Profeſſor Dr. Ferdinand Tiemann zu Berlin 
ift auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung zum ordentlichen Honorar⸗ 
Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
daſelbſt ernannt worden. Dem Königlichen Gymnaſial⸗Director Profeſſor 
Dr. Vogt iſt die Direction des Gymnaſiums zu Neuwied, Regierungs⸗ 
Bezirk Koblenz, übertragen worden. (R.⸗Anz) 


Der Beſuch des Kaiſers in Königsberg. 
Königsberg, 14. Mat. 


Die Anſprache des Oberbürgermeiſters Selke an der Ehren» 
pforte der Stadt lautete: 

7 ce Aer A eh iech fter Kaifer! Allergnädigſter Soller, 
König und Herr! Allerdurch auchtigite Großmächtigſte Kaiſerin! Aller 
Cen Kaiſerin, Königin und Frau! Euere Kaiſerliche und Königliche 
Majeſtäten begrüßen wir in Ehrfurcht zum erſten Mal als Herrſcherpaar 
in dieſen Mauern. Mit dem Ausdruck der herzlichſten Freude über den 
Allerhöchſten Beſuch verbinden wir den aufrichtigen Dank für die dadurch 
der Stadt erwieſene Gnade. Unvergängliche Thaten der Hohenzollern, 
aufgerichtet wie gewaltige Markſteine in der oft ſo wunderbaren Ent⸗ 
wickelung der preußiſchen Monarchie, theure und unauslöſchliche Er⸗ 
he ſchlingen ein feſtes und unauflösliches Band um das Königs⸗ 
haus und unſere Stadt — die alte Hauptſtadt des Landes, welches der Deutſche 
Ritterorden zuerſt dem Chriſtenthum und deutſcher Cultur erſchloſſen hatte. 
Als nach dem Verfall des Ordens, Albrecht von Brandenburg mit ſtaats⸗ 
männiſchem Blick die Zukunft erfaſſend das alte Ordensland in ein welt⸗ 
liches Herzogthum umwandelte — hier lebte und regierte der erſte Herzog von 
Preußen. Hier bewahrt die von ihm im Jahre 1544 geſtiftete Hochſchule 
bis auf den heutigen Tag den Ruhm ſeines Namens und die Gewölbe 
unſerer Kathedrale des Domes im Kneiphof bergen ſeine irdiſche Hülle. 

n Königsberg ſtand aber auch die Wiege des Preußiſchen Königsthums. 

jier wurde Kurfürſt Friedrich III. als erſter König von Preußen gekrönt, 
hier vor dem grauen Schloſſe, dort oben ift er als König r L am 
18. Januar 1701 von den Bürgern beier Stadt mit Jubel begrüßt. 
Majeſtät! Schwere Zeiten ſind denn auch über unſere Stadt hinweg⸗ 
gezogen. Aber ſo tief und ſchmerzlich die Wunden waren, welche ihr 
anne ſind, eine köſtliche Frucht zeitigten doch die Tage, in denen 

önig Friedrich Wilhelm III., Königin Louiſe und die Königlichen Kinder 
damals in unſerer Mitte weilten, Freud und Leid mit den Bürgern dieſer 
Stadt theilend, ihnen voranleuchtend als Muſter an Demuth, Tugend und 
Einfachheit der Sitten — die unbegrenzte und aufrichtige, wahrhaft 
herzliche, oft rührende Liebe des Volkes Herrſcherhauſe. 
nach dem Tode des geliebten Königs wurde der 3. Auguſt, ſein urts⸗ 
tag, in den breiteſten Schichten der Bürgerſchaft als ein Feſttag begangen 
und das Andenken der tkbränenreichen hohen Königin feiern noch heute 
täglich zahlreiche Beſucher des Parkes, der e, in trägt Louiſen⸗ 
wahl, mit ſeiner hiſtoriſchen Linde und der Marmorbüfte der Unvergeß⸗ 
ichen. 

Und mußten wir es nicht als eine wunderbare Fügung Gottes an⸗ 
ſehen, wenn wir denſelben Hohenzollernſproß, der damals fo leidend war, 
daß Bedenken getragen wurde, ihn die beſchwerliche Reiſe nach Memel 
über die Kuriſche Nehrung mitmachen zu laſſen, der als der zweitälteſte 
SR berufen ſchien, dermaleinſt die preußiſche Krone zu tragen, im Jahre 
1861 bier wieder ſahen, ſchon in der Ehrfurcht gebietenden Würde des 
Alters am 18. Oktober in der denkwürdigen Kirche des bieſigen Schloſſes 
mit feiner erhabenen Gemahlin, jene Krone vom Tiſche des Herrn nehmend 
und fein Haupt damit ſchmückend. Und wer ahnte 1861, daß König 
Wilhelm I. von Gott zum Rüſtzeug auserkoren ſei, das heiße Sehnen 
und Ringen feines Volkes und der geſammten deutſchen Nation nach 
einem ſtarken und mächtigen und großen im Inneren einigen und feſten 
Deutſchen Reiche zu erfüllen, nach gewaltigen Kämpfen, aber herrlichſten 
Siegen, des Ruhmes reich und doch in Demuth, Milde und Weisheit. 
Wie ſchlugen dem erſten deutſchen Kaiſerpaar die Herzen entgegen, 
als Beide im Jahre 1879 wieder in die alte Königsſtadt einzogen! 
Heute ſtehen wir vor Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeftät, in 
tiefſter Ehrfurcht, dieſelbe Hingabe und Liebe im Herzen, die wir allezeit 
unſern Herrſchern bezeugten, aber auch voll Vertrauen und Zuverſicht auf 
Euer Majeſtät Weisheit und Thatkraft. Wir wiſſen, daß Euer Majeftät 
Aug und Ohr und Herz offen iſt für Euer Majeſtät getreues Volk, für 
Jedermann — auch den Geringſten! Darum geloben wir aus tiefſtem 
lag allezeit treu und feft zu ſtehen zu Euer Majeſtät, als dem 

ebhrer des Reichs an Werken des Friedens und der nationalen Wohl: 
fahrt, Freiheit und Geſittung. Gott erhalte uns dieſen Frieden. Wenn 
aber in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß es einmal anders beſchloſſen 
und Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeftät auferlegt wird, das 
blitzende Schwert der Hohenzollern, das nie einer anderen als der gerechten 
Sache gedient hat, für die Ehre und Freiheit des Vaterlandes zu ziehen, 
dann wollen wir eingedenkt der Väter, von denen hier in Königsberg die 
Bewegung ausging zur Befreiung des Vaterlandes durch das Volk in 
Waffen auch unſer Gut und wenn es nöthig iſt, unſer Blut einſetzen mit 
dem altbewährten Ruf: „Mit Gott für König und Vaterland.“ Gott aber 
T fo bitten wir — erhalte Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät, Gott ſchütze 
Ihre Majeſtät, die Kaiſerin und Königin und das geſammte Ge eg Haus.“ 

Der Kaifer hatte bei der Gala- Tafel zur Rechten der 
Kaiſerin an der Südſeite des mit Blattpflanzen und Blumen 
aufs Reichſte und Prachtvollſte geſchmückten Saales an der huf⸗ 
eifenförmigen mit herrlichen ſilbernen Auffätzen bedeckten Tafel 
Platz genommen, an welcher auch die Generalität, die Flügeladjutanten 
und oberſten Provinzialbehörden placirt waren. An ſieben kleineren 
Längstafeln ſaßen die Spitzen der Behörden, das Offiziercorps ıc. 
Die Tafelmuſik gab die Capelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich III. (Oſtpreußiſches Nr. 1) unter Leitung des Königlichen 
Mufitdirigenten Ziehn. — Der bei der Galatafel ausgebrachte Trink: 
ſpruch des Kaiſers hat folgenden Wortlaut: „Es war ſchon längſt die 
Abſicht der Kaiſerin und die Meinige, hierher zu kommen, um die 
Provinz zu begrüßen. Ich freue Mich deshalb um ſo mehr, daß Ich 
etzt die Gelegenheit habe, Sie hier zu ſehen; feien Sie Mir alle 
herzlich willkommen in dieſen Räumen, die ſchon Manches von Unferer 
Geſchichte geſehen haben und davon erzählen können. Für Uns Koͤnige 
von Preußen iſt dieſe Provinz von ganz beſonderer Wichtigkeit und 
es zieht Uns ganz beſonders hierher nach der alten Stadt Königs: 
berg; it doch hier die Wiege des Koͤnigthums Preußen, ſtammt 
doch die Erhebung und die Wieder - Erilarfung des nieder: 
geworfenen Vaterlandes von hier, ſind doch hier die Tugenden aus⸗ 
haltender Treue, der Hoffnung auf beſſere Zeiten, des Feſthaltens in 


der Liebe zu dem angeſtammten Konigshauſe Eid erblüht. Ich 


für Meine Perſon hänge ganz beſonders an der Provinz, denn viele 

ihrer Söhne ſah Ich; in Meinem militäriſchen Leben habe Ich ſie in 
den verſchiedenſten Commando⸗Verhältniſſen unter Mir gehabt, tüchtigere 
Soldaten habe Ich ſelten geſehen, tüchtigere Männer auch in höheren 
Stellungen nicht gefunden. Die Provinz iſt nach Meiner Ueber⸗ 
zeugung die Säule des Vaterlandes, eine Quelle für die Entwicklung 
des Königreichs Preußen. Die große landwirthſchaftliche Bevölkerung, 
die hier in dieſer Provinz ihre ſtrebſamen Arbeiten und ihr fürder: 
liches Wirken vollzieht, iſt der Boden, aus dem Wir Unſere Kraft 
ſchöͤpfen, und Ich halte es für Meine Pflicht, dafür zu forgen, daß 
für dieſe Landbevölkerung geſorgt und daß ſie geſtärkt und erhalten 
werde; das werde Ich thun, ſo lange Ich regiere. Ich erhebe Mein 
Glas und trinke auf die Wohlfahrt und das Gedeihen der Provinz 
Oſtpreußen. Möge fie fortſchreitend ſich heben und möge fie fort: 
ſchreitend blühen, möge fie verſchont bleiben von Krieg und Krieges- 
zeiten. Sollte es aber nach Gottes Rathſchluß Mir auferlegt ſein, 
Mich Meiner Haut zu wehren und Meine Landesgrenzen zu ver⸗ 
theidigen, ſo wird Oſtpreußens Schwert nicht minder ſcharf dem 
Feinde mitſpielen, wie es dies im Jahre 1870 that. Ich erhebe 
Mein Glas und trinke auf das Wohl der Provinz Sie lebe hoch! 
hoch! hoch!“ 

An der Vorſtellung vor dem Kaiſer und der Kaiſerin nahmen 
unter Anderen Theil der Biſchof von Ermland D. Thiel, der hieſige 
Propſt, der Stellvertreter des General⸗Superintendenten, Conſiſtorial⸗ 
rath Pelka, Ober⸗Bürgermeiſter Selke, Bürgermeiſter Hoffmann, 
Commerzienrath Weller, Juſtizrath Hagen, der Polizeipräſident von 
Brandt, der Director der Reichsbankhauptſtelle, die Spitzen der Pro⸗ 
vinzialbehörden, der Kanzler im Königreich Preußen von Holleben, 
Landgerichtspräſident Keßler, Geheimer Commerzienrath Schröter, 
Commerzienrath Ritzhaupt. 

Um 6 Uhr fand im Schloß ein Diner zu 360 Gedecken ſtatt; 
daſſelbe nahm einen glänzenden Verlauf. Der Kaifer, welcher Garde- 
du⸗Corps⸗Uniform trug, trank auf das Wohl und Gedeihen der 
Provinz. 

Gegen halb acht Uhr war das Diner beendet. Gegen 8 Uhr 
zogen ſich die Herrſchaften zurück. Um 9 Uhr fand bei Ihrer Majeſtät 
ein Damenempfang ſtatt, zu welchem gegen 300 Einladungen er⸗ 
gangen waren. Mit dem Eintritt der Dunkelheit begann die Illu⸗ 
mination, bei welcher ein hier noch nie geſehener Glanz entfaltet 
wurde. Aus allen Fenſtern ſtrahlte Kerzenlicht. Viele, auch Privat⸗ 
gebäude erglänzten in kunſtvollſter Gasbeleuchtung und waren herrlich 
decorirt. Beſonders ſtach eine vom Bildhauer Profeſſor Reuſch mo⸗ 
dellirte Gruppe vor der Kunſtakademie in der Königsſtraße hervor, 
welche den Kaiſer von der Stadt Königsberg mit Palmen geſchmückt 
darſtellte. Um halb 10 Uhr ſetzte ſich vom Königsgarten aus der 
mächtige Fackelzug der Studenten in Bewegung unter Vorantritt 
eines coflümirten Muſikcorps und unter Theilnahme von Verbindungs⸗ 
und Nichtverbindungsſtudenten. Im Schloßhof nahm der Zug rechts 
vor den kaiſerlichen Fenſtern Aufſtellung und marſchirte ſodann links 
auf. Der Kaiſer in der weißen Garde⸗du⸗Corps⸗Uniform mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens und die Kaiſerin mit funkelndem 
Diadem auf dem Haupte und ebenfalls mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens grüßten huldvollſt zum Zeichen des 
Dankes unaufhörlich in den Schloßhof hinab. Nachdem die 
Fanfare aus Lohengrin verklungen war, brachte Referendar Ruttke 
das Hoch auf Ihre Maieftäten aus, in welches ſämmt⸗ 
liche Theilnehmer des Zuges begeiſtert einſtimmten. Je drei Vertreter 
des S. C. und des D. C., ſowie je ein Vertreter vom Verbande ber 
akademiſchen Corporationen und vom Verein deutſcher Studenten be⸗ 
gaben ſich darauf zu dem Kaiſerpaare. Der Kaiſer unterhielt ſich in 
huldvollſter Weiſe mit den einzelnen Vertretern und entließ die 
Deputation mit herzlichſtem Händedruck. Während des Empfanges 
brachte der Verein der Liederfreunde eine Serenade dar. 

Ankäßlich der Anweſenheit des Kaiſers it Ober⸗Präſident von 
Schlieckmann zum Wirklichen Geheimen Rath, Graf zu Eulenburg⸗ 
Praſſen zum Ober⸗Marſchall im Königreich Preußen mit dem Titel 
Excellenz und Graf zu Dohna⸗Schlodien zum Kammerherrn ernannt 
worden. Dem Oberbürgermeiſter Selke iſt der Kronenorden zweiter 
Klaſſe und dem Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft Commerzienrath 
Ritzhaupt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Der Kaiſer hat dem Polizei⸗Präſidenten von Brandt den Rang 
der Räthe dritter Klaſſe verliehen. Den Stern zum Rothen Adler⸗ 
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub erhielt der Kanzler v. Holleben, den 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub am Ringe Graf Schlieben⸗ 
Sanditten, den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife Land⸗ 
rath v. Hülleſſem, Landrath v. Gottberg, Oberpoſtdirector Adrian und 
Graf Doonhoff⸗Friedrichſtein, den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe General- 
Landſchaftsdirector Bon, den Kronenorden 2. Klaſſe Graf Kalnein 
und Graf Udo⸗Stolberg und den Kronenorden 3. Klaſſe der Landes⸗ 
hauptmann v. Stockhauſen. 

. Königsberg, 15. Mai. 

Der Feldgottesdienſt fand Vormittags 11 Uhr bei dem präch⸗ 
tigen Wetter auf dem Herzogsacker ſtatt. Auf der Mitte des Platzes 
war in einer Allee das Kaiſerzelt errichtet, welches innen und außen 
mit koſtbaren Stoffen geſchmückt und von einer vergoldeten Kalſerkrone 
überragt war; vor demſelben war der Altar errichtet, hinter demſelben 
wehte die Kaiſerfahne; zwiſchen dem Altar und dem Zelt war ein 
koſtbarer Teppich ausgebreitet, zu beiden Seiten war der Boden mit 
Tannenzweigen und Blumen bedeckt. Von 10 Uhr ab rückten von 
allen Seiten die Truppen im Paradeanzuge mit Gewehr heran und 
nahmen auf dem Herzogsacker Aufſtellung. Eine Compagnie des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 
brachte ſämmtliche Fahnen aus dem Schloſſe nach dem Herzogsacker, 
wo ſie zu beiden Seiten des Altars Aufſtellung fanden, rechts und links 
davon ſtand je ein Offizier und dahinter ſtanden die Muſikcapellen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin wurden auf der Fahrt zum Herzogsacker überall mit 
enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt; bei der Ankunft wurden dieſelben von 
der Generalität und den Spitzen der Behörden empfangen, während 
der Commandeur der 1. Infanterie⸗Brigade, General⸗Major Boie, 
ſtillſtehen und das Gewehr präſentiren ließ. Sobald die Majeſtäten 
die Plätze eingenommen hatten, wurden die Gewehre zuſammengeſetzt, 
und begann der Gottesdienſt, welchen Feldprobſt D. Richter unter 
Aſſiſten; des Oberpfarrers Thiel und des Pfarrers Runge leitete. 
Die Choralausführung erfolgte von ſämmtlichen Militärcapellen; den 
Schluß der Feier bildete der Choral „Nun danket Alle Gott.“ Der Kaiſer 
begrüßte hierauf auf das Huldvollſte den Feldprobſt D. Richter und 
ſchritt ſodann die Fronten der Truppen ab, worauf Parademarſch erfolgte. 
Die katholiſchen Soldaten hatten einem Pontificalamte beigewohnt, 
welches der Biſchof von Ermeland celebrirte. Während die Fahnen 
nach dem Schloſſe zurückgebracht wurden, fuhren die Allerhöchſten 
Herrſchaften nach der Albertina. 

Nach dem Feldgottesdienſt begab ſich der Kaifer nach der Uni- 
verſität zur Feier der 400. Wiederkehr des Geburtstags des Herzogs 
Albrecht, des Gründers der Albertina. Die Aula prangte im feſtlichen 
Schmuck. Gegen 1 Uhr fuhren die Maſeſtäten vor. Dieſelben 
wurden von dem Rector, dem Curator und den Dekanen der Uni⸗ 


verſttät empfangen und unter den Klängen des Prieſtermarſches aus 
der „Zauberflöte“ in die Aula geleitet. Die Allerhöchſten Gäſte 
nahmen zuerſt auf Fauteuils mitten in der Aula Platz und hörten 
alsdann ſtehend den Geſang „Lobe den Herrn meine Seele“ an. 
Die Feſtrede hielt Profeſſor Prutz über Herzog Albrecht und ſchloß 
mit ungefähr folgenden Worten: Der Herzogshut ging in eine 
Königskrone über, die mit Demuth vom Altare des Herrn genommen 
wurde. Die Königskrone ward zur Kaiſerkrone, dargebracht für den 
unſterblichen Kampf und die Schöpfung des einigen Vaterlandes. 
Heute begrüße er in Ehrfurcht den Kaiſer und König, ſowie die 
Kaiſerin und Königin bei der Säcularfeier ihres Ahnen und des 
Stifters der Univerſität. Im Anblick des Bildes des Herzogs Albrecht 
und in dankbarer Erinnerung an die unſterblichen Verdienſte des 
Stifters der Albertina, in der Hoffnung und in dem freudigen Ver⸗ 
trauen auf die Zukunft, erflehe er des Himmels reichſten Segen auf 
das Haupt des erhabenen Herrſchers und Allerhöͤchſtdeſſen hohen Ge- 
mahlin. Der Redner verließ hierauf die Tribüne. Nachdem die 
Majeſtäten ſodann noch einige Zeit ſich in huldvollſter Weiſe 
mit dem Rector und dem Prorector Profeſſor Dr. Prutz unter⸗ 
halten hatten, begaben ſich dieſelben in das feſtlich geſchmückte 
Senatszimmer, um dort die Gemälde der Hohenzollern in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen; beſonders lange Zeit verweilte der Kaiſer 
vor dem Bllde, welches den Kaiſer Friedrich im Ornate des Rector 
Magnificentissimus darſtellte. Hier nahm der Kaiſer auch die In⸗ 
ſeriptton des Kronprinzen mit folgenden Worten vor: „Ego Guilelmus 
Imperator Rex hodie filium carissimum, heredem monarchiae in 
numerum civium academicorum recepi. Die 15 Mensis Maji“. Dann 
verabſchiedeten ſich die Allerhöchſten Herrſchaften von dem Rector Pro- 
feſſor Bezzenberger, welcher in der Halle der Univerſität ein Hoch 
aus brachte, in welches das auf dem Königsgarten zahlreich anweſende 
Publikum enthuſiaſtiſch einſtimmte. ; 

Der Kaifer und die Kaiſerin fuhren Nachmittags 4 Uhr nach 
Louiſenwahl. Obwohl die Stunde des Beſuches Vormittags noch 
nicht feſtſtand, hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum in Hufen ein⸗ 
gefunden, welches die Majeſtäten enthuſiaſtiſchſt begrüßſe. Nach einem 
viertelſtündigen Beſuche des Louiſenhauſes begab fih das kaiſerliche 
Paar nach dem Fort Marienberg, um die dortigen neuen Arbeiten 
zu beſichtigen. Um 6 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach dem Schloſſe. 
Zu dem um 7 Uhr ſtattgehabten Diner waren der Oberbürgermeiſter, 
der Polizeipräſident, der Oberpräſident, ſowie mehrere andere Herren 
mit Einladungen beehrt worden. 

Der commandirende General des J. Armee⸗Corps, General der 
Infanterie Bronſart v. Schellendorf hat geſtern folgenden Corpsbefehl 
erlaſſen: Se. Majeſtät der Kaiſer und König ſind mit der heutigen 
Parade ausnehmend zufrieden geweſen und haben ausdrücklich befohlen, 
ſämmtlichen Mannſchaften der Truppentheile, welche an der Parade 
Theil genommen haben, dieſes mitzutheilen. Ich beglückwünſche die 
Garniſon von Königsberg und die zu derſelben herangezogenen 
Truppentheile zu dieſer Allerhöchſten Anerkennung. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslaner Zeitung.) 

11 Wien, 15. Mai. Im Mauſoleum des Dichters Anaſtaſius 
Grün (Graf Auersperg) in Thurn (Krain) wurde ein verbrecheriſcher 
Act der Grabſchändung verübt. Einbrecher hoben den Sargdeckel, 
zerbrachen die Scheiben und ſuchten bei der Leiche offenbar nach 
Schmuckſachen. Die diebiſche Abſicht wurde durch Mitnahme der 
werthvollen Gruftlampe conſtatirt. Die Thäter ſind unbekannt. 

1! Wien, 15. Mai. In zwei langen Sitzungen, von denen die 
geſtrige bis 1 Uhr Morgens, die heutige trotz des Feiertages bis 
halb 9 Uhr Abends währte, berieth das Abgeordnetenhaus die Vor⸗ 
lage, wodurch die galiziſche Grundentlaſtungsſchuld an den Staat von 
106 Millionen abgeſchrieben wird. Die Linke bekämpfte die Vorlage 
ſehr ſcharf, ebenſo der Clericale Lienbacher. Die Polen ſprachen ſehr 
provdeirend. Bei der Abſtimmung entfernten ſich faſt alle Deutſch⸗ 
elericalen, drei derſelben ſtimmten mit der Linken; trotzdem wurde die 
Vorlage mit 20 Stimmen Majorität angenommen. Graf Taaffe, 
gratulirte dem Obmann des Polenclubs Jaworski. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Hamburg, 15. Mai. Geſtern Abend nach 8 Uhr fanden in der 
Steinſtraße wiederum zahlreiche Zuſammenrottungen ſtatt. Bei dem 
Einſchreiten der Schutzleute, welche die Säbel gezogen hatten, zerſtreute 
ſich die Menge ſchnell unter Johlen und Schreien. Berittene Schutz 
leute traten nicht in Thätigkeit. Die Pferdebahnwagen paſſirten ſeit 
9 Ubr die Steinſtraße nicht mehr, die Endſtation war auf polizeiliche 
Verfügung nach dem Rathhausmarkt verlegt worden. Um 11 Uhr 
wurden die zur Verſtärkung herangezogenen Schutzleute entlaſſen. 

Dresden, 15. Mai. Auf dem Hoſpitalsplatz brach Nachmittags 
ein Feuer aus, welches den ehemaligen Schuppen des Trainbataillons, 
in dem der Getreidehändler Opitz ein Fouragemagazin unterhielt, in 
Aſche legte. Der Schaden iſt nicht unbeträchtlich. 

Wien, 14. Mai. Der böhmiſche Landtag iſt auf den 19. Mai 
und der oberöſterreichiſche Landtag auf den 20. Mai einberufen. 

Wien, 14. Mai. Abgeordnetenhaus. In heutiger Abendſitzung 
vertheidigte Miniſter v. Zaleski die Vorlage betreffs galiziſcher Grund⸗ 
entlaſtung vom Stande der Billigkeit und Opportunität und erklärte, 
man dürfe die Vorlage nicht blos vom juridiſchen, ſondern man müſſe 
auch dieſelbe vom politiſchen und hiſtoriſchen Standpunkte aus be⸗ 
urtheilen. Das diesbezügliche Uebereinkommen mit dem galiziſchen 
Landtage fei daſſelbe, welches das Bürger⸗Miniſterium ſchon pro- 
jectirte; man müſſe jeden Kampf zwiſchen Reich und Land perhorres⸗ 
ciren. Er empfehle deshalb die Vorlage aufs Wärmſte. 

Budapeſt, 14. Mai. Der Miniſter des Innern hat die Behörden 
anläßlich der jüngſten Bäckerſtrike angewieſen, Anſammlungen von 
Strikenden nicht mehr zu dulden, eventuell ſie gewaltſam zu ver⸗ 
hindern. 8 

Rom, 14. Mai. Nachrichten aus Avigliano zufolge beträgt die 
Zahl der bei dem Brande der dortigen Kugelfabrik umgekommenen 
Perſonen 19, unter dieſen der Director der Wurfgeſchoßabtheilung. 
Außerdem wurden 5 Perſonen ſchwer und 13 leicht verletzt. Nur 
das Laboratorium für Wurfgeſchoſſe iſt abgebrannt, die Magazine und 
Depots ſind unverſehrt geblieben. 

Paris, 15. Mai. Wie verlautet, hat Egypten dem Wunſche des 
Miniſters des Auswärtigen, Ribot, Folge gegeben und auf die Abſicht 
verzichtet, einen engliſchen Beamten dem Director des Alterthums⸗ 
Muſeums in Gizeh beizugeben; an der Organiſation deſſelben ſoll, wie 
verſichert wird, nichts geändert werden. 

Brüffel, 15. Mat. In der geſtrigen Sitzung der Antiſklaverei⸗ 
Conferenz machte der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika Terrel mehrere Einwendungen gegen den Antrag des belgischen 
Generalſecretär Baron Lambermont, bereffend die Ermächtigung zur 
Erhebung von Einfuhrzöllen im Kongo⸗Becken, und betonte, daß die 
Conferenz nicht befugt zur Reviſlon der Beſtimmungen der General: 
acte der Conferenz von 1885 fei. Die Conferenz nahm von den 


Auslaſſung Terrels bei den Mitgliedern der Conferenz große Ueber⸗ 
raſchung hervor. 

Madrid, 14. Mai. In mehreren Bergwerken in der Emgegend 
von Bilbao haben die Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. Tauſende von 
Bergleuten begaben ſich zu den Gruben und veranſtalteten eine 
Demonſtration zu Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages. Auch die 
Arbeiter der unweit Bilbao gelegenen Eiſengießerei haben heute Nach⸗ 
mittag die Arbeit niedergelegt; dieſelben zogen nach benachbarten 
Fabriken, um die dortigen Arbeiter zu veranlaſſen, ſich dem Ausſtande 
anzuſchließen. Die zur Zerſtreuung der Anſammlung abgeſandte Ab⸗ 
theilung der Bürgergarde wurde mit Steinwürfen empfangen und 
mußte von der Feuerwaffe Gebrauch machen. Ein Arbeiter wurde 
getödtet, mehrere find verhaftet. In Folge des Zunehmens der Be⸗ 
wegung hat der Civilgouverneur die Leitung an die Militärbehörden 
abgegeben und ift der Belagerungszuſtand proclamirt worden. Auf 
mehreren Localbahnen iſt der Verkehr eingeſtellt. Um weiteren Un⸗ 
ruhen vorzubeugen, ſind die Bergwerke, ſowie die Eiſenfabrik und der 
Schiffbauplatz am Nervion⸗Ufer unter militäriſchen Schutz geſtellt. 
In den Bergwerken der Provinz Cordova iſt ebenfalls die Arbeit 
eingeſtellt worden. 

London, 15. Mai. Unterhaus. Unterſtaatsſecretair Ferguſſon 
theilte auf eine Anfrage mit, Stanley habe mit Hauptlingen im 
Innern Afrikas in ſeinem Namen Abmachungen getroffen, aber nicht 
unter der Autorität der engliſchen Regierung. Im öftlihen Sudan 
herrſche noch große Unſicherheit und Noth, Abtheilungen der Derwiſche 
beunruhigten fortwährend die dortige Gegend durch Einfälle. Die 
Handelscompagnie im Sudan habe mit den Hauptlingen vorläufige 
Abmachungen getroffen behufs des Baues von Baumwolle und der 
Oeffnung der Handelsſtraße nach Berber. Was die Proclamation der 
britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vom 3. Mai angehe, ſo werde durch 
dieſelbe die Sklaverei in einem gewiſſen Areal des Gebietes der Ge⸗ 
ſellſchaft und in einem Umkreiſe von zehn Meilen verboten. Die 
Proclamation berühre jedoch nicht die Skaverei, wie ſie jetzt beſte he. 

Petersburg, 15. Mai. Der landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Moskau iſt die Aufnahme von Studenten für das kommende Lehr⸗ 
jahr 1890/1 unterſagt. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Nach einer Meldung der „Agence 
de Conſtantinople“ follen auf der kaiſerlichen Domäne Diedil und im 
Dorfe Bellek in der Nähe Bagdads von 13 verdächtig erkrankten 
Perſonen 6 geſtorben fein; die Anzeichen deuten auf Cholera hin. 
Aerzte und ein Gendarmeriecordon ſind bereits nach Bellek abgegangen. 

Belgrad, 15. Mai. Das amtliche Blatt veröffentlicht das Geſetz, 
betreffend die Einführung einer Klaſſenlotterie; der Reinertrag der⸗ 
ſelben ift zur Hebung der Volkswirthſchaft beſtimmt. — Heute tritt 
das Verbot des Verkaufes fremder Looseffecten in Serbien, mit Aus⸗ 
nahme der ausländiſchen Staatsanleihen in Kraft; der Verkauf aus⸗ 
ländiſcher Promeſſenſcheine iſt ohne Ausnahme unterſagt. 

Sofia, 15. Mai. Das Kriegsgericht in dem Panitza⸗Prozeß hielt 
heute eine formelle Sitzung und vertagte ſich bis Montag, um den 
Vertheidigern Zeit zur Vorbereitung zu laſſen. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 16. Mai. 


Sr Frühjahrs⸗Velobeiped⸗Wettfahren. Das geſtern, Donnerstag ; 
den 15. Mai, ies ` auf der Rennbahn in Scheitnig⸗Grüneiche abge⸗ 
e ee ec Se war von ae nach Tauſenden 

en Zuſchauermen z r geladene Ehren i 
Zribüne hatten ſich Vertreter der Breslauer General SEH — ne "es 
Stabsoffiziere eingefunden. Um 4 Uhr nahmen die Rennen programm⸗ 
mäßig ihren Anfang. Der Vorſtand war in bé a Weiſe zuſammengeſetzt: 
Zielrichter: Herren: O. Wiesner, Fr. Kionka, G. Riedel. Ablaſſer: Herren: 
G. Teinert, P. Preuß. Zeitnehmer: 2 W. König, C. Wagner, 
O. Kneifel. Vorgabemeſſer: Herren: P. Noak, G. Pusch G. Teinert. 
Rundenzähler: Herren: Pikrun, Klee, Knappe, Bohdien. Schiedsrichter: 
Herren: P. Roat (Obmann), Spitz, A. Gieſe, C. Bard P. Beckmann, 
Nowack, L. John. Ordner: Herren: M. Zeiſig, C. Schröder, H. Spor⸗ 
leder, H. Schwartze, Fr. Sachs, Kern, Kabierſchke, Labude, R. Neugebaur, 
M. Zwadlo. Die einzelnen Concurrenzen gelangten in nachſtehender 


Reihenfolge zur Entſcheidung: 
I. Niederes Zweirad- Fahren. 2000 Meter (5 Runden). Offen 


für jeden a ou Touren: Räder erhalten 60 Meter Vorgabe. 
3 Preiſe: Werth 60, 30, 15 Mark. Es ſtarteten: 1) Wilh. Stremler, 
R.⸗T. Cl. Forſt. 2) Otto Stumpf, Einzelfahrer Berlin. 3) B. Babski 
Wratislavia Breslau. 4) Adolf Paul, I. Breslauer Radf.⸗Verein. Babs ki 
erhielt 60 Meter Vorgabe. Erſter: Stumpf in 3 Min. 50%, Sce. 
re Paul in 3 Min. 51%, Sec. Dritter: Babski in 3 Minuten 
5 ec. 

S ll. Ermunterungs⸗Dreiradfahren. 1600 Meter (4 Runden). Offen 
für Herrenfahrer, welche auf Rennbahnen noch keinen erſten Preis er⸗ 


hielten. Nur Touren⸗Räder find zuläſſig. 3 Medaillen (1 goldene, 1 fils 
berne, 1 bronzene). Es ſtarteten: 1) rang Clajus, Sileſia, Breslau. 
2) Afr. Walter, Einzelſahrer, Breslau. 3) Ernſt Hielſcher, Sileſia, 

reslau. 4) Osw. Meyer, Sileſia, Breslau. — Erſter: Clajus in 

Min. 34½½ Sec. Zweiter: Walter in 3 Min. 38%, Sec. Dritter: 
Meyer in 3 Min. 45% Sec. 

Il. Hohes⸗Zweirad⸗Hauptfahren. 4000 Meter (10 Runden). Offen 
für Herrenfahrer. 3 Preiſe: Werth 120, 60, 30 M., ſowie ein Führungs⸗ 
preis von 20 M. für denjenigen, der am meiſten als Erſter das Ziel 
durchfährt. Es ſtarteten: 1) Paul Schneider, Radf.⸗Tour⸗Cl., Forſt. 2) 
E. Weigel, R.⸗V. „Wanderer“, Dresden. 3) Gunnar Hertzmann, I. Br. 
N.⸗V. Breslau. 4) Curt Mattner, R.⸗V. „Sturmvogel“, Dresden. 5) 
Max Huth, Einzelfahrer, Breslau. 6) A. Meyer, Einzelfahrer, Berlin. 
2 Max Wagner, B. R.⸗V. Wratislavia". Schneider erhielt mit fünf 

unden den Führungspreis. Erſter: Meyer in 7 Min. AL, Secunden. 
ame: D 4 in 7 Min. 43 Sec. Dritter: Weigel in 7 Minuten 

Seecunden. 

IV. Dreirad⸗Hauptfahren. 3000 Meter (7½ Runden). Offen für 
a Herrenfahrer. 3 Preiſe, Werth: 120, 60, 30 Mark, ſowie einen 
Führungspreis von 20 Mark für Denjenigen, welcher am meiſten als 
Erſter das Ziel durchfährt. Es ſtarteten: 1) Otto ge Einzelf., 
Berlin. 2 Curt Dorndorf, Einzelf., Breslau. 3) M. Schuppelius, 
Bresl. R.⸗V. Wratislavia. 4) M. Zſchimmer, N.-B. Sturmvogel, Dresden. 
— Zſchimmer erhielt für 6 führende Runden den Fübrungspreis. 
Erſter: Stumpf in 6 Min. 7%, Sec. Zweiter: Dorndorf in 6 Min. 
8¼ Sec. Dritter: Zſchimmer in 6 Min. 8 Sec. 

V. Zweiradfahren mit Vorgabe. 3000 Meter (7½ Runden). 
Offen für jeden R Alle Arten Zweiräder ſind zuläſſig, drei 

reife, Werth: 60, 30, 15 M. Es ftarteten: 1) Paul Schneider, R.⸗T.Cl. 
ae, 120 Meter Vorgabe; 2) W. Stremler, R.⸗T.⸗Cl. Forſt, 140 Meter 

orgabe; 3) M. Huth, Einzel. Breslau, ohne Vorgabe; 4) Max Wagner, 
Brest. R.⸗V. Wratislavia, 60 Meter Vorgabe; 5) A. Paul, I. Bresl. R.⸗V., 
30 Meter Vorgabe; 6) C. Mattner, RB. Sturmvogel Dresden, ohne 
Vorgabe; 7) E. Weigel, R. V. Wanderer Dresden, ohne Vorgabe; 8. A Meyer, 
Einzelf. Berlin, ohne Vorgabe. Erſter: Paul in 5 Min. 23 ½ Sec., 
Zweiter: Meyer in 5 Min. 26%, Sec. Dritter: Huth in 5 Min. 
32% Sec. 

O Dreirad⸗Fahren mit Vorgabe. 2400 Meter (6 Runden). Offen 
für jeden Herrenfahrer. 3 Preiſe, Werth: 60, 30, 15 Mark. Es itarteten: 
1) greng lajus, R.⸗V. Silefia, Breslau, 200 Meier Vorgabe. 2) M. Schup⸗ 

elius, Bresl. N.-B. Wratislavia, 130 Meter Vorgabe. 3) Kurt Dorn⸗ 
orf, Einzelfahrer, Breslau, 20 Meter Vorgabe. 4) M. Zichimmer, R. V. 
turmvogel, Dresden, 30 Meter Vorgabe. 5) Otto Stumpf, Einzelfahrer, 
Berlin, ganze Tour. — Erſtzr: Stumpf in + Min. 27%, Sec. Zweiter: 
8 in 4 Min. 31%, Sec. Dritter: Schuppelius in 4 Min. 
Ok Sec. 

Vë E 8 eet e eil Gg 1 dier) 
Rennen). en für jeden Herrenfahrer, welcher auf 9 moch 
keinen in 5 erhalten. Nur Tourenräder ſind zuläſſig. 3 Medaillen z 


Einwendungen Act. Der 4Indevendance belge“ zufelge rief bieli goldene, 1 Më, 1 broncene. Es starteten: 1) Gan. Meyer, B. Ts 


} 


W. Wratislavia”. 2) G. Hertzmann, 1. Bresl. R-®. 3) Hugo Liebi 
RR. „Germanta”, Glogau. 4) Alfred Walter, Geet, KE 
5) Paul Plohs, Bresl. R.⸗V. Wratislavia". c) H. Lange, Bresl. N.-B. 
g ratislavia“. — Erſter: 8 in 4 Min. 11 Sec. Zweiter: 

ange in 4 Min. 13 Sec. Dritter: Walter in 4 Min. 15%, Sec. 

Vii, Riederes Zweirad Ermunterungsfahren. 2000 Meter 
(5 Runden). Offen für jeden Herrenfahrer, welcher auf der Rennbahn 
noch keinen erſten Preis erhalten. Nur Tourenräder ſind elt? 3 Mes 
bailen, 1 goldene, 1 filberne, 1 bronzene. Es ftarteten: 1) Max awrzinek, 
EE Breslau. 90 Sum Liebig, R.⸗V. Germania, Glogau. 
8) B. Babski, Breslauer R.B. Wratislavia. 4) G. Hertzmann, I. Bres- 
lauer Radfahrer⸗Verein. — Erſter: Babari, in A Min. Ap, Sec. 
P Win o Ss mann in 4 Min. 35 Sec. Dritter: Wawrzinek in 

. ec. 

X. Doppelſitziges Dreiradfahren mit bt aas 2000 Meter 

Runden). Offen für jeden Herrenfabrer. 2 Preiſe, Werth 80 und 

Mark pro Maſchine. Es ſtarteten: 1) M. Schuppelius, Breslauer 
R. V. Wratislavia, 120 Meter Vorgabe, A. Paul, I. Breslauer R.⸗V. 
Breslau; 2) Otto Stumpf, A. Meyer, . Berlin, ohne Vorgabe; 
E. Weigel, R.⸗V. Wanderer, M. Zſchimmer, RB. Sturmvogel, 

resden, ohne Vorgabe. Erſtes Tandem: Stumpf und Meyer in 

Min. 32 Sec. — Zweites Tandem: Weigel und Zſchimmer in 
3 Min. 42 Sec. s 

In keinem der neun Nennen ift einer der beſtebenden Records ge: 
ſchlagen worden. Mit einem Corſo, an welchem ſich ſehr viel Fahrer be⸗ 
theiligten, fand das Rennen ſeinen Abſchluß. 


g. Waſſerleichen. Am 10. d. M. wurde in der Nähe der Schweden⸗ 
ſchanze die Leiche eines etwa 30 bis 35 Jahre alten unbekannten Mannes 
aus der Oder gelandet und einſtweilen nach dem Oswitzer Kirchhofe ge⸗ 
bracht. Der Ertrunkene war mittelgroß, kräftig, bartlos, hatte kurz⸗ 
geſchorenes blondes Haar und war bekleidet mit braunem Sommerüber⸗ 
eher, ſchwarz gewürfeltem Stoffanzug, gelbem Schlips mit ſchwarzer 

ante und Wee? In feinen Taſchen fand ſich ein Portemonnaie 
mit etwa 5 Mark, eine Uhrkette ohne Uhr, ein mit A. H. gezeichnetes 
Taſchentuch und eine Viſitenkarte mit der Inſchrift: Rudolf Rabe, Tapezier 
und Decorateur, Breslau. — Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr wurde 
u Müller aus dem rechten Oderarme unterhalb des großen Wehres 
die Leiche eines unbekannten Mannes gelandet und demnächſt nach der 
4 Anatomie gefahren. Der Entſeelte, welcher im Alter von etwa 40 
dis 50 Jahren geſtanden haben dürfte hat ſchon Monate lang im Waſſer 
gelegen fo daß die Weichtheile des Körpers durch die Verweſung ſchon 
tart zerſtört find. 

g. Polizeiliche Nachrichten. Gefunden: ein goldenes Medaillon 
mit einem weiblichen Portrait; eine Granatbroche; ein Portemonnaie mit 
einem Lotterieloos; ein ſchwarzes Damenjaquet; eine hellgraue Damen: 
taille. — Beſchlagnahmt: eine dunkelblaue Hofe, in deren Taſche Dë 
ein Metermaß befindet. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich im 
Zimmer Nr. 12 des Königl. Polizei⸗Präſidiums melden. — Geſtohlen: 
einem Gärtnergehilfen von der Kurzen Gaſſe aus ſeiner Wohnung im 
Keller ein Portemonnaie mit 23 Mark; einem Soldaten vom Bürger⸗ 
werder ein naie mit 16 Mark. gekommen: 
einer Dame von der Neudorfſtraße ein 
arbeiter von der Lewaldſtraße ein Leinwandſäckchen mit 


eine 
fünf 
ſtraße eine 


Ratibor, 16. Mai. 36 Perſonen ertrauken geſtern an der 
Oderüberfähre bei Slawikau. 


—1. Von der ſchleſiſch⸗böhmiſchen Grenze, 15. Mai. 
beiterbewegung wird aus Reichenberg gemeldet, daß die ſtrikenden 
n den Verſuch gemacht haben, die Gehilfen der in 
der Nähe befindlichen Ortſchaften zum Eintritt in die Lohnbewegung reſp. 
zur Arbeitseinſtellung zu veranlaſſen. In Schaaren zogen die Geſellen 
nach Harzdorf, Maffersdorf, Rüppersdorf, zum Theil in Reih und Glied 
marſchirend; bald nach ihrer Ankunft daſelbſt wurden fie von der 
Sicherbeitswache und der Gendarmerie nach Reichenberg wieder 
Fr Die Behörde hat neuerdings faſt ſämmtliche 

tſchaften um Reichenberg herum, um der Weiterausbreitung 
des Schuhmacherſtrikes mirflam entgegenzutreten, mit Gendarmerie⸗ 
Patrouillen verjehen. Gegen die Forderungen der chneider 
Gei Nähterinnen verhält fih die Meiſterſchaft nach wie vor 
ablehnend. Der Freitag wird über einen etwa ins Werk zu ſetzenden 
Strike die Entſcheidung bringen. In Schumburg ſind, nachdem die 
Weber der k. k. priv. Tannwalder Baumwollſpinnfabrik vor einigen 
Tagen zu ſtriken angefangen, dieſen ſammtliche Spinner gefolgt; diefelben 
ſtellten geſtern Mittag die Arbeit ein. Die Arbeiter der mechaniſcheu 
Weberei von Eckſtein & Simon in Kratzau haben, trotzdem ihnen die Firma 
eine Lohnerhöhung von 5 Procent geboten, die Arbeit nicht wieder auf⸗ 
eng und zwar wurde den Arbeitgebern die Erklärung abgegeben, 

aß der Strike in dieſer Weiſe noch nicht ſein Ende findet. Aus 
Königinbof wird berichtet, daß unter dem Schutze des anweſenden 
Militärs geſtern in der Drückfabrik von Mayer der volle Betrieb wieder 
aufgenommen worden iſt. In den Etabliſſements von Mandl's Söhnen 
und Neumann hat der größere Theil der Arbeiter zu arbeiten angefangen; 
alle anderen Fabriken Le noch nicht im Gange. Arbeiterhaufen ziehen 
auf den Straßen umher, ſingen- die Volkshymne und ſchreien ihr Loſungs⸗ 
wort: „Vytrvame!“ („Ausgehalten!“) Als die Strikenden hier eine 
drohende Haltung einnahmen, ſah ſich die Pollzei, insbeſondere deren Ver⸗ 
treter, Polizei⸗Commiſſar Lorenz, genöthigt, die Firmen, deren Fabriken 
ſich noch im Betriebe befanden, ſelbſt um Einſtellung der Arbeit 
zu erſuchen. Als dieſem Verlangen ſofort Hot ak wurde, 
tepen die Arbeitenden in größter Flucht die Fa rikräume, da ſie 
fürchteten, von den Strikenden gemißhandelt zu werden. Die Zahl der 
ausſtändiſchen Arbeiter beträgt gegenwärtig in Königinhof 4500. Ein 
Ende des Strikes vorauszuſagen, ift unmöglich, denn allgemein beharren 
die Arbeiter auf ihren Forderungen: Achtſt udige Arbeitszeit und 25 pCt. 
ZEN hung, An eine Erfüllung dieſer Wünſche ift in der That nicht 
zu denken, da dieſelben ſämmtliche Arbeitgeber für undiscutirbar bezeichnen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau 14. Mai. [Landgericht. Strafkammer II. — 
Der eiſenne Beſtand.] Bei dem Beſitzer des Hotels „Zum Rauten⸗ 
frang” in Wohlau, Herrn Schröter, hatte der noch nicht 18 Jahre alte 
Kellner Paul Gallaſch eine ziemlich ſelbſtſtändige Stellung inne. 
Cigarren lieferte er den Gäſten für eigene Rechnung und den Wein 
mußte er zwar von Herrn Schröter entnehmen, doch fiel ihm hierbei ein 
Rabatt zu. Gallaſch hatte unter beſonderem Verſchluß einen fogenannten 
eiſernen Beſtand von Wein im Werthe von 180 Mark, der ihm credit: 
weiſe überlaſſen war und den er je nach dem gemachten Umſatz gegen 
Baarzahlun ergänzen ließ. Im September v. J. ſtarb der Beſitzer 
Schröter plötzlich; Gallaſch machte fih dieſen Umſtand zu Nutzen und 
redete der hinkerlaſſenen Wittwe vor, der Wein ſei von ihm ſtets im 
Voraus bezahlt worden. Zunächſt ließ er ſich den Beſtand ergänzen und 
bei ſeinem am 1. October erfolgten Abgange brachte er die wieder abge⸗ 
lieferten Weine mit 110 Mark in Anrechnung und ließ Dé diefen Betrag 
auszahlen. Um fein Schwindelmanöver mit der Weinrechnung zu ver: 
Sicken, hatte Gallaſch aus dem von Schröter geführten Geſchäftsbuche ein 

Matt, welches die betreffenden Eintragungen enthielt, herausgeriſſen und ver: 
EHS Frau Schröter fand ferner eine Abrechnung, mit welcher Gallaſch Herrn 

chröter noch 35 M. ſchuldete, was erfterer jedoch beſtritt. Auf die von 
Frau Schober erſtattete Anzeige war gegen Gallaſch das Strafverfahren 
gm i ub fh und Urkundenvernichtung rejp. Fälſchung eingeleitet worden. 
ele gef and ſchon bei der erſten gerichtlichen Vernehmung alle ihm zur Laft 
8 Sien unveblichen Handlungen zu, wiederholte dieſes Geſtändniß Hent 
robe "e = traffammer. Der Staatsanwalt beantragte wegen des 
7 3 H 9 Monate c und weil Gallaſch ſchon einmal ge ift, 
des Ge i Hiaba Gefängniß und 2 Jahre Ke Der Beſchluß 
e 3 lautete auf 3 Monate Örfängnib; auf Ehruerluft konnte 


mung enthält, daß der Bertra 


nicht erkannt werden, da Gallaſch das volle ſtrafmündige Alter von 18 
Jahren noch nicht erreicht hat. bis o 


„Verpachtung der Jagd auf Gemeinde⸗Feldmarken. Nach einem 
Erlaß des Miniſters für Landwirthſchaft zc. und des Miniſters des Innern 
vom 13. p. Mts. ift die Gemeindebehörde als die CR berufene Ber- 
treterin der Beſitzer der einen Jagdbezirk bildenden Grundſtücke, auf 
Grund der S$ 9 und 10 des Jaa dagegen vom 7. März 1850 be⸗ 
fugt, die Jagd, ſei es öffentlich im Wege des Meiſtgebots, oder aus freier 

and zu verpachten. Da ſich das in der Jagd auf gemeinſchaftlichen 

agdbezirken beruhende Vermögen als Intereſſenten⸗Bermögen, nicht als 
Communal - Vermögen charakteriſirt, fo baben die Aufſichtsbehörden ihre 
Einwirkung nur ſo weit eintreten zu laſſen, als erforderlich iſt, um die 
Gemeindebehörden zur 8 Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten 
und den Abſchluß geſetzwidriger, unklarer oder gemeinſchädlicher Verträge 
u verhüten. Darüber hinaus find die Auffihtsbehörden zum Erlaſſe 
irecter Anordnungen über die Art der Verpachtung der Jagd, die Wahl 
des Pächters u. f. w. nicht befugt. — Den Anlaß zu dieſem Erlaſſe hat ein 
Gemeindevorſteher gegeben, welcher, nachdem er ſich zuvor in einer zu dieſem 
1 zuſammenberufenen Gemeindeverſammlung des Einverſtändniſſes 
ämmtlicher erſchienenen Gemeinde- Mitglieder verſichert hatte, die 
Jagdnutzung auf den Grundſtücken des Gemeindebezirks an ein Gemeinde⸗ 
glied gegen ein jährliches Pachtgeld von 260 Mk. freihändig verpachtet 
und den Entwurf des Pachtvertrages dem Landrathe eingereicht hatte. 
Auf den Einſpruch des Eigenthümers eines zu dem gemeinſchaftlichen 
Jagdbezirke gehörigen Grundſtücks, welcher, geſtützt auf die ſchriftliche Be⸗ 
reit⸗Erklärung eines Dritten, für die fragliche Jagd einen Pachtzins von 
500 Mk. zablen zu wollen, die öffentliche Verpachtung im Wege des Meiſt⸗ 
EE verlangte, griff der Landrath, von der Auffaſſung ausgehend, daß 
der Gemeindevorſteher, da ihm die Verpflichtung obliege, die Vermögens⸗ 
intereſſen der Grundbeſitzer des Jagdbezirks unter gleichzeitiger Beachtung 
der Vorſchriften des Jagdpolizeigeſetzes nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
zu wahren, von einer öffentlichen Ausbietung der Gemeindejagd, als der 
die fraglichen Intereſſen regelmäßig am beſten wahrenden Verpachtungs⸗ 
art nicht willkürlich Abſtand nehmen dürfe, in die Sache ein. Da der 
Gemeindevorſteher der desfallſigen Verfügung, durch welche er erſt Kenntniß 
von dem nachträglich abgegebenen Angebot von 500 Mk. erhielt, gegen⸗ 
über bei den in Uebereinſtimmung mit dem Willen der Gemeinde gefaßten 
Beſchluſſe der Beibehaltung der bisberigen Art der Verpachtung der Jagd 
an einen Gemeindeangehörigen beharrte, fo wies der Landrath bei Ber: 
meidung disciplinariſcher Maßregeln den Gemeindevorſteher an, von der 
Verlängerung des Jagdpachtvertrages mit dem bisherigen Pächter Abſtand 
zu nehmen und die Jagd öffentlich und unbeſchränkt auszubieten. Der 
erwähnte Miniſterial⸗Erkaß bezeichnet dieſe Verfügung als nicht dem Geſetze 
entſprechend, da ſie in die der Gemeindebehörde übertragene völlig unbeſchränkte 
Befugniß, den Verpachtungsmodus zu beſtimmen, das Pachtgeld feſtzuſetzen und 
den Pächter zu wählen, eingreift. Der vereinbarte Pachtvertrag ift weder 
Aalen e noch unklar, noch auch gemeinſchädlich. Dafür, daß der in 
Ausſicht genommene Pächter andere Perſonen gegen Entgelt an der Aus⸗ 
übung der Jagd werde theilnehmen laſſen, fehlt es an jedem thatſäch⸗ 
lichen Anhalte. Der von einem der Grundſtücksbeſitzer des Jagdbezirks 
erbobene Einſpruch giebt geſetzlich keinen Grund ab, um die Gemeinde⸗ 
behörde in ihrer Befugniß zur freien Verfügung über die Ausübung der 
Jagd einzuſchränken. Wenn endlich der Vertrags⸗Entwurf die Beſtim⸗ 
der erſt nach erfolgter Zuſtimmung des Land⸗ 
taths als der zuſtändigen Aufſichtsbehörde in Kraft trete, fo kann bie- 
ſelbe den geſetzlichen Beſugniſſen der Gemeindebehörde gegenüber eine 
Wirkung nach der Richtung bin, daß dem Landrathe das Recht zuſtände, 
eine beſtimmte Art und Weiſe der Verpachtung vorzuſchreiben, jedenfalls 
nicht üben. Dementſprechend haben die Miniter Net weitere Vorgehen 
in dieſer Sache gegen den Gemeindevorſteher inhibirt. 


Breslau. Waſſerſtand. 
O.⸗P. 4 m 97 cm. M.⸗P. 4 m 4 em. N-V. — m 73 em über | 


15. Mai. 


16. Mai D-RB 4 m 95cm. M.⸗P. 3 m 93 cm. U.-P. — m 59 cm über 0. 


Handels-Zeitung. 


© Vom Oberschlesisohen Eisen-, Zink- und Koblenmarkt. Seit 
unserem letzten Wochenberieht hat sich in den Verhältnissen der ober- 
schlesischen Montan-Indusirie keine nennenswerthe Aenderung voll- 
zogen. Die Lage des internationalen Eisenmarktes ist eme unsichere 
und häufig schwankende und verfehlt naturgemäss auch den Eindruck 
nicht auf die Situation des deutschen Eisengeschäfts. Wenn auch 
constatirt werden kann, dass zu den ermässigten Preisen die Kanf- 
lust bei einem grösseren Theile der Consumenten wiedergekehrt 
ist, so entspricht der Zufluss von neuen Bestellungen doch nicht 
einem normalen Geschäftsverkehr. Die kleinere Kundschaft verharrt 
in ihrer abwartenden Haltung und deckt nur den nothwendigsten Bedarf. 
Angebot ist indessen ebenfalls nicht vorhanden, weil die Abgeber auf 
das endliche Hervortreten des Bedarfes zu rechnen scheinen, Was die 
einzelnen Branchen betrifft, so nehmen die Zufuhren an Erzen, Eisen- 
steinen und Schlacken zu den oberschlesischen Hochöfenwerken 
ungeschwächt ihren Fortgang. Die Hochofenwerke sind andanernd 
gut beschäfligt und finden für ihre Production schlanken 
Absatz. Nennenswerthe Bestände sind nicht vorhanden, und die 
Preise auf der vorwöchentlichen Höhe geblieben. Es wird notirt 
für Puddlingsroheisen 8 Mark, Gussbrucheisen 850 Mark, für 
Giessereiroheisen 8,75—9 Mark, alles pro 100 Hier. ab Hochofen- 
station. Herdguss wird mit 11,75—12 Mark, Kastenguss 1 Mark pro 
100 Kier. höher abgegeben. Auf dem Walzeisenmarkte ist die Lage 
unverändert. Während die Nachfrage nach Stab- und Constructionseisen 
eine ziemliche Lebhaftigkeit beibchielt, blieb das Geschäft in feinem 
Profileisen und Blechen hinter den Erwartungen zurück, welche 
man von dem Frühjahrsbedarf gehegt hatte. Immerhin sind die 
Werke gut beschäftigt und in der Lage auf die vorliegenden 
Aufträge in flotfem Maassstabe zu verladen. Der Export ist wiederum 


im Zunehmen begriffen. Die Preise haben insofern eine Aenderung 


erfahren, als im Coneurrenzgebiete des deutschen Walzwerksverbandes 
bereits die ermässigten Preise in Geltung getreten sind, während im 
engeren Gebiete der schlesischen Werke noch an den alten Preisen 
festgehalten wird. Man notirt in Schlesien und im benachbarten Gebiete 
20,50—21 M., im Coneurrenzgebiete 19—19,50 M.; für Grobbleche 20 bis 
21 M. und für Feinbleche 22—23 M., alles pro 100 kg frei Empfangs- 
station. Auf den Draht- und Nügelwerken besteht ein guter Absatz 
fort, ebenso auf den Maschinenfabriken und Eisengiessereien, welche 
flott beschäftigt sind. — Auf dem Zinkmarkte ist die in unserem 
jetzten Wochenberichte bereits signalisirte lebhaftere Gestaltung des 
Geschäfts inzwischen eingetreten. Bereits in den letzten Tagen sind 
grössere Abschlüsse zu 22,60—22,75M. perfect geworden, und auch bei 
diesen Preisen bewahren die Abnehmer noch ihre frühere Zurück- 
haltung. — Was den Kohlenmarkt anbelangt, so hat die Stille des 
Verkehrs auch in der Berichtswoche angedauert, Gröbere und mittlere 
Sortimente werden auf die Halden gestürzt, kleinere Sorten finden noch 
guten Absatz. Angebot ist jedoch nicht vorhanden und deshalb haben 
die Preise auch keine Ermässigung erfahren, 

Kohlen-Submisslon. Zu dem vorgestern von der königlichen Eisen- 
bahn-Direction Frankfurt a. M. ausgeschriebenen Termine zur Ein- 
reichung von Offerten für den Rest ihres Kohlenbedarfs, bei welchem 
es sich um etwa 80000 Tons handelte, hatten dem „B, B.-C.“ zufolge 
die Fettkohlen-Zechen Offerten sämmtlich zu 120 M. eingereicht. Nur 
zwei Magerkohlen-Zechen, Margarete und Bickefeld offerirten ihr nicht 
ganz ge Product zu 118 M. Briketts wurden zu 145 M. 
angeboten. Der Zuschlag ist erst in etwa 8 Tagen zu erwarten. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Eintritt des Kaufmanns Friedrich August Rost in 
Einzel-Firma Heinrich Becker hier. 


die bisherige irma Heinrich Becker hier 
Concurs- Eröffnungen. 
Stickereifabribant Louis Händel in Eibenstock. — Bäckermeister 


Ludger Heinrich Steinforth in Essen. — Maurermeister Gottlieb Steck 
berg in Harburg. — Kaufmann Max Levinsohn in Luckenwalde. 


; Ausweise. 
Londoner Bankausweis vom 15. Mai. 


8. Mai. 15. Mai. 
Totalreserve . . Pfd. Sterl. 13 595 000 | 18 676 000 
Notenumlaun nn Pfd. Sterl. 24 958 000 | 24. 823 000 
Baarvorrath ....... ceessaseosecsaso Pid. Sterl. 22 103 000 | 22049 000 
Portefeuille „ «.. Pfd. Sterl. 20 871 00021 006 000 
Guthaben der Privaten ....... Pfd. Sterl. 24 467 000 | 26 338 000 
Guthaben des Staatsschatzes ... Pfd. Sterl. 8 071 000 6026 000 
Poco Pfd. Sterl. 12 490 000 | 12539 000 


Regierungssicherheiten 15 606 000, Abnahme 394000 Pfund Sterl., 
Procent-Verhältniss der Reserve zu den Passiven 42 gegen 41½ in 
der Vorwoche. Clearinghouse-Umsatz 127 Mill., gegen die entsprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 49 Mill. 


Marktberichte. 

# Breslau, 16. Mai. 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei mässigem An- 
gebot Preise zum Theil niedriger. 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm. 
schles. weisser 17,20—18,40—18,80 Mk., gelber 17.00--18.20—18,70 Mk., 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. : 

Roggen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr 14,60—15,60 bis 
16.50 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwer verkäuflich, per 100 Kigr. 14,30—15,30—16 Mark, 
weisse 16—17 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kier. 15,50—16,30 Mark. 

Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 11,70—12,20—13,50 Mark. 


Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 Mark 
Victoria 16.60—17,00—18,.00 Mark. 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 15.00 — 16,00 — 17.00 Mk. 

Lnpinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 1 bis 


13.50—15,50 Mark, blaue 11,50—12,50— 14,50 Mark. 
“Wicken mehr angeboten, per 100 Kgr. 16—17—18 Mark. 
Oelsaaten ohne Umsatz. 
Schlaglein behauptet. 
Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 
Rapskuchen unverändert, per 100 Kilogr. schles. 12½ 13,00 
Mark, fremder 12,00—12,50 Mk. 
Leinkuchen behauptet, per 100 Kiiog:amm schl&, 14,50--15,00 
Mark. fremder 14,00—14,50 Mark. ` 
Palmkernkuchen mehr beachtet, per 100 Kigr. 1150 — 12,00 M. 
Mehl in matter Stimmung, per 100 Kigr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 26,25— 26.75 M.. Hausbacken 24,75—%5,25 Mark. Roggön-Futtermehl 
10,80—11,20 Mark, Weizenkleie 9.60—10 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,80—3,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 33.00—35.00 Mark 


= Grünberg, 14. Mai. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Auf dem gestrigen Wochenmarkt, welcher sehr gut besucht war, gin 
Roggen um 1,10 M. pro 100 Kier, im Preise zurück, auch Heu un 
Stroh fielen weiter im Preise, Heu um 1 M., Stroh um 0,50 Mark pro 
100 Klgr. Bezahlt wurden pro 100 Kilogramm Weizen 18,40—18 Mark, 
Roggen 1650—46 Mark, Hafer 17—16,50 M., Kartoffeln 2,50—2,25 M., 
Stroh 4,50—4 M., Heu 5 M., Butter (Kilogr.) 2,20—2 M., Eier (Schock 
2.40—2 M. — Seit mehreren Stunden geht hier ein durchdringend 
Landregen nieder. 

Neustadt OS., 13. Mai. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Markt war nur sehr mittelmässig befahren. Bei 
ter Kauflust war die Zufuhr rasch vergriffen und nur schlech 
erste blieb unverkäuflich. Preise wurden wie folgt bezahlt: per 1 
Kilogr. Weizen 18,00—18,90 Mark, per 100 Klgr. en 16,80—17,30 
Mark, per 100 Kier, Gerste 15,00—17,00 M., per 100 Kier, Hafer 14,60 
bis 15,60 M., per 100 Kier. Wicken 17,00 M., per 600 Hier. Roggen» 

langstroh 30—33 M. 

Liverpool, 15. Mai. Wollauetion. Eröffnung. Concurrenz ziem- 
lich lebhaft. Preise fest zu letztem Course. Verkauft wurden 4911 
Ballen. 7 

Bradford, 15. Mai. Wolle flau. Garne ruhig, williger. Stoffe 
ruhiger. 

London. 15 Mai Chili-Kupfer 521/,, 3 Monat 523/4- 

London, 15, Mai. Zuokerbörse. 96% Java-Zucker 14%,, stetig, 
Rüben-Robzucker (neue Ernte) 12½, stetig. 


Börsen- und Handeis-Depeschen. 

Paris. 14. Mai. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
trag.) Türkenioose 79, 40. 5%, priv. türk. Obligationen 518, — 
Banaue ottomane 584. —. Banque de Paris 803, 75. Banque d'escompte 
522.50. Credit ioncier 1270, —. Credit mobilier 455, —. Panama- 
Kanal-Actien 42.50. 5% Panama-Kanal-Obligationen 36,—. Rio Tinto 
470. 60. Suezkanal-Acuen 2340, —. Wechsel auf deutsche Plätze 
12296- Wechsel auf London kurz 25, 131/,. 4% Rente 89, 52½. 4% 
unific. Egypıer 486. 87. 4% Spanier äussere Anl. 75%,. Meridional- 
Actien 710, —. Cheques auf London 25. 15. Comptoir d’escompte 
neue 612, 50. 4% Russen de 1889 97, 20. Fest. 

Robinson 76. 25. 

London, 15. Mai. 


[Schluss- Course.) (Nachtrag.) 4procent. 
Spanier "Oil, 50% privil. Egypter 10355. 40% unif. Egypter 96½ 
3% garant. Zenter 101. Convertirte Mexikaner —. 60% consol. 
Mexikaner 97½ Ottomanbank 13%. Suezactien 93½. Canada Pacific 
82/8. Englische 23/,%/, Consois 98/16. Platzdiscont.17/;%,. 4¼ % egypt. 
Tributanlehen 97% De Beers Acuen neue 16¼. Rio Tinto 187], 
Rubinen-Actien bei Agio. 4% consol. Russen 1889 (II. Serie) dÄ 
Silber —. st. 


London, 15. Mai. Nachmittags 5 Uhr 55 Min. 
Consois 106. Engl. 2¾ % Consois 98/16. Convertirte Türken 18ſ½ 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 983/4. 
Italiener 95½. 4% ungar. Golärente 894,. 4% unific. Egypter 96%/, 
Ottomanbans 13%. Silber 47/8. 6% consol. mexican. Anleihe 971/2. 

London. 15. Mai. Aus der Bank flossen 70600 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 14. Mai. Abends. [Eiiecten-Socıetät,] 
(Schluss.) Credit-Actien 258%,. Franzosen 195%. Lombarden 110. 
Galizier —, —. ter —. —. 4% Ungarische Golärente 89, 40. 
Gottk.ardbann 170.--. Disconto-Commandit 217, 40. Dresdner Bank 
147, 40. Laurahütte —, —. Gelsenkirchen 157, 70. Berliner Handels- 
Gesellschaft —. Zolltürken 89, 80. Fest. 

Frankfurt a. M.. 14. Mai. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 
{Schiuss - Course.] Londoner Wechsel 20. 365. Pariser Wechsel 
£0. 983. Wiener Wechsel 172. 57. Reichsanleine 107. 40. Oesterr, 
Silberrente 77. 50. Oest. Papierrente 77. —. 50% Papierrente 87. 60. 
4% Goldrente 95, 10. 1860er Loose 123, 30. Ungar. 4% Golärente 89. 40. 
Italiener 94,50. 1880er Russen 97.20. II. Orient-Anl. 71,—. II. Orient- 
Anleihe 71. 80. 50% Spanier 75. 60. Unific. Egypter 97. 60. Conv, 
Türken 19.—. 30% Portug. Staatsanieine 61. 50. 5% serb. Rente 86, —, 
Serd. Tabaksrente 86.—. 50% amort. Rumänen 98, 60. x Ar Mexik. 
Anl. 96.—. Böhm. Westbahn 290%/,. Böhm. Nordbahn 184!/,. Central 


Pacific 111,10. Franzosen 195. Galizier 167%. Gotthardbann 170, 10 


Hese. Ludwigsbahn 118.—. Lombarden 110¼. Lübeck-Büchener 174, 50. 
Noräwestbahn 179%. Oreditactien 259½. Darmstädter Bank 155, 70. 
Mitteld. Creditbank 110, 40. Reichsbank 139, 70. Disconto-Commandit 
217. 60. Dresdner Bank 147, 70. Anglo-Continent (vorm. Ohien- 


dorff'sche Guamo-Werke) 143. 80. 4% griechische Monovol-Anleihe ` 


78, 20. 4½% Portugiesen 91, 40. Siemens Glasindustrie 154. 50. 
La The 4 50. Gelsenkirchen Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid) 
—,—. Fes 

"Privatäiscont 3½%. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 2583/4. 
Galizier —, —. Lombarden 110%. Egypter 97, 60. 
217, 20. Gelsenkirchen —. Laurahütte —. 

Hamburg. 14. Mai. Nachmittag. [Schluss-Conrse.] Preuss. 
4% Consols 106. 40. Silberrente 77, 60. Oesterr. Golärente 94. 70. Ungar. 
4% Golärente 89, 20. 1860er Loose 123,20. Italienische Rente 94, 50. 
Creditactien 258,50. Franzosen 489,—. Lombarden 276,—. 1877er Russen 
—. 1880er Russen 95. 50. 1883er Russen 104. 90. 1884er Russen —. — 
D. Orient- Anleihe 69, —. III. Orient- Anleihe 70, —. Berliner Handels. 
1 161, —. Deutsche Bank 163, 20. Disc.-Commandit 

17, 30. Dresd. Bank 147, 50. Nationalbank für Deutschl. 128, 75. H. Com- 
merabank 130, 20. Nordd. Bank 167, —. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
175, —. Mariend.-Mlawka 61, 50. Mecklenburger Fr.-Fr. —, —. Ostor, 
Südbahn 94, 10. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 185, 70. Nordd. 
Jute : Sningerei 131, —. A-Q. Guang Werke 144, —. Privatdiscont 2% % 


Disc.-Commandit 


Preussische 


Franzosen 194%. | 
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Hamburger Packetfahrt-Actien 136, —. Dyn-Trust-Actien 146, 75.grough fair 7½, Peru moderat. good fair 80%, Peru moderat. good 88½ 0000000904 
Behauptet. E ; Peru smouth fair 6½, Peru smouth good fair 69/8. rous enz Liebichs Etablis t 
Amsterdam. 14. Mai. 3 Uhr Nachmittag, fSchluss-Course.] Wien, 14. Mai. Nachm. I[Getreidemarkt. J. Weizen ver Früh- : ebichs Elablissement. 
Oesterr. Papierrente Mai- Novbr. verzinslich 757/,, do. Feoruar-August|jahr 8, 05 6d. 8. 10 Br., per Herbst 7, 67 Gà.. 7, 72 Br. Roggen per in Bredlan. ` Täglich: 
verzi —. Oesterr. Silberrente Januar. uli verzi.. 757/4. do. April: f Frühjahr 7, 15 Gå., 7, 20 Br., per Herbst 6, 35 Gd., 6. 40 Br. Mais Heute Freitag, 16. Mai, 
October verzinsl. 761/4. Oesterr. Golarente — 4% ungar. Golàrente f per Mai-Juni 5, 07 Gà.. 5, 12 Br., per Septbr.-Octbr. 5, 37 Gd., 5, 42 Br. Abends 71, Uhr: Concert 
88. 500 Russen von 1877 — —, Russ. grosse Eisenoshnen 1217. | Haier per Frühjahr 8, 26 Gd.. 8. 31 Br., per Herbst 6, 00 Gd., 6, 05 Br. Komiker - Vorſtellun der 
do. I. Orient-Anleihe 67. do. II. Orient. Anleihe 67½. Conv. Türken Pest, 14. Mai. Vorm. 11 Uhr. [Produeten markt.] Weizen loco a > d Breslauer Concert⸗Capelle 
19. 3% holländ. Anleine 102½ 50% garantirte Transvaal-Eisen-] flau, per Mai- Juni 7, 84 Gd., 7, 86 Br., per Herbst 7, 36 Gd., u. Mitwirf. v» ſämmtl. Clowns. unter Leitung ihres Dirigenten 
8 — Kiesch Eisenbahnactien 12248. 7, 37 Br. Hafer per Herbst 5, 58 Gd., 5, 62 Br. Neuer Mais 4, 78 6d. Auf vielieitiges Verlangen: Herrn Capellmeiſter 
arknoten 59. 15. Russische Zolleoupons . Hamburger Wechsel 4, 80 Br. uli- è = 
=. = Wiener Wechsei er Londoner Wechsel kurz = —. Decbr. 11% 4 CH = We ee E Die Touristen, Georg Riemenschneider, 
Newyork. 15. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. Paris. 14. Mai. Nachm. [Getreiaemarkt.] Weizen ruhig, per od. ein Sommertag am Tegern- „ Gaitipiel 
Wechsel aut Berlin 951/4. Wechsel aut London 4, 83 ¼. Cable transfers] Mai 25. 50. per Juni 25. 40, per Juli-August 24. 90, per September- (lee, Or. cqueftriiche Ausſtattungs⸗ der Biolin:Virtuofinnen 
a4, 86½ Wechsel auf Paris 5. 198%. 40% fund. Anleihe 1877 122. December 23. 90. Roggen ruhig. ver Mai 16, 50, per Septbr.-Decbr. | Pantomime mit Tänzen und Grup- Fräulein 
Erie-Bahr 28 ½. Newyork-Centralbann 108%,. Chicago-Nortb-Western-] 15, 25. Mehl träge. per Mai 53. 50. per Juni 53. 80, ver Juli-August |QPirungen. — Großes Hurdle- 


Bahn 115/. Centr.-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 111/48, Baum-] 54, 40, per Septbr.-Decbr. 53. 90. Rüböl ruhig, per Mai 69, 25, per 
wolle ın New-Orleans 115/,. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork Juni 69, 25, per Juli-August 69, 25, per September-December 67, 50. 
7, 20. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7, 20. | Spiritus ruhig, per Mai 36, 25. per Juni 36. 75, per Juli-Aug. 37, 25, 
Rones Petroleum 7. 35. Pipe line Oertificats per Juni 86¾. Mehl 2.85. per Septdr.-Deebr. 38. 00. — Wetter: Bedeckt. 


Rennen mit 20 engl. Boll- 
blut⸗Springpferden, geritten v. 
Damen und Herren. — Bal und 


un 
der Piſton⸗Virtuoſin Fräul. 
Concert Hipique von S arab. 


i Geſchwier Lamberti 
Rosa Donhoffer. 


Rother Winterweizen iooo 99⅜. Weizen per Mai 973/4, per Juni 9633. London. 15. Mai. An der Küste 1 Weizenladung angeboten.] ][Volleluthengſten (Original⸗ 

per December 95¼. Mais (oid mixed) 405/. Zanker (Fair refining — Wetter:-Schön. ù VE Dreſſur) von Herrn Franz Renz. Bei günftiger Witterung 
muscovados) A7, Kañee Rio 20. Schmalz loco 6. 47. Rohe & Brothers Leith, 14. Mai. [Getreidemarkt.] Alle Artikel in Folge] g, — GE renommirte im Garten. 

6. 75. Kupfer per Juni 14, 95. Getreidefracht 2½. schönen Wetters eher ruhiger. Zuſtkünſtlerin Das Schulpferd 


Kandelaber, geritten von Herrn 


Petersburg, 15. Mai. Nachm. Wechsel auf- London 3 Mt. 88, 10, Glasgow, 15. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed num- Oscar Renz. — Auftreten ber 


russ. II. Orientanleihe 1001/4. do. IH. Orientanleine 100½, do. Bank für] bers warrants 44 sh. 4½ d. Matt. 


2 
$ 
Eintritt 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
Anfang 
Sonntags 5 Uhr, Wochentags 
8 Uhr. 


auswärtigen Handel 258½, Petersburger Disconto-Bank 615. Warschauer Glasgow, 15. Mai. Roheisen. 14. Mai. 15. Mai. Nelles 

Disconto-Bank —. Petersburger internat, Bank 487, Russische 4½0% Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 44 Sh. 6D. en 11 D. M en Sonnabend Gala⸗ 2 Abonnementsbücher, 15 Karten 

Bodencreditpfandbriefe 1393/4. Grosse russ. Eisenbahn 223. Russ. Süd- — Vorſtell. Sonntag 2 Sandt IZ zu 3 Mart, ſowie Eintritts⸗ 

8 101% o R A Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- x 3 d aai d Ga er? ei: 5 

verpool. 15. Mai. aumwolle.] nfangsbericht.) uth- ? FT en bekannten Verkaufsſtellen 

maassiicher Umsatz 7000 B. Ruhig. Tagesimport 6000 B. Re end, 77 5 Benthen ®. zu haben. [5783] 
Liverpool. 15. Mai. Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle] Mai 14, 15. Nachm. 2 Uhr. Abenas 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 0000009040 

Umsatz 7000 B.. davon für Specuiation und Export 1000 B. Stetig.] Luftwarme (C.) + 12°5 | + 105.4 + 1004 Hôtel Deutſches Haus 

Middl. amerikanische Lieferung: Mai-Juni 67/,, Käuferpreis, Juli-August | Luftäruck dei 0° (mm) 739.8 744.3 748.2 Ri legen, empfiehlt ſich kt 

6% do., Novbr.-Deebr. 5d d. Werth. Dunstäruck (mm)... =- 10.3 = u Herten  Geicäftsreifenden. Sehr] Grosse Krebse, 
Liverpool, 15. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. [Baumwolle.]| Dunstättigung (pCt). 96 85 58 en fe 7 oma ed a 3 

(Schlussbericht.) Umsatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export Wind (0—6) e NW. 2. W. 3. W. 2. au W en Sonne te billi „d. Sch. 6-8—10—12--14—18 M., 

1000 B. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Mai-Juni 67% Ver-] Wetter . . . „ bedeckt. trübe. wolkig. SEN, sie AL Hummern, Forellen 

käuferpreis, Juni-Juli 6%, do., Juli-August 6, Käuferpreis, August- | Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm). 3,50. CCC empfiehlt [68344 

Septbr. 6% Verkäuferpreis, Septor.-Oetober 6¼ Werth, October-Novbr. | Wärme der Oder 2 1 747. + 16,3. Rehböcke E Huh d 

5% Käuferpreis, Novbr.-December 5% Decbr. Januar 5?°/,, d. do. Nachts Regen. von der Kaiferpüriche Wirſchkowitz u n 0 
Liverpool, 15. Mai, Nachmittags. fficielle Notirungen. i 15., 16. 2 7 d i ij 

Steg good ordinary 6¼, do, low middling 63g, do. middi. Ee abe! e Na Dr d a find ausgeſtellt u. empf. L. Adler,, Schmiedebrücke 21. 

6¼, do. middling fair 61/6, Pernam fair 65/5, Pernam good fair 7, Luftdruck bei 0° (mm) ge 1751 6 753.0 Wildbandt, Oderfte. 38 im Laden Filiale: N. Sohweldnitzerstr. 12, 

Ceara fair 6916, Coara good fair 6%,, Bahia fair —, Maceio fair | Dunstdruck (mim) St 64:7) 6,9 Unſere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten 1050 

6%, Maranham fair 65/5, Egyptian brown fair CH Egyptian brown Dunstsättigung (pt.) 41 63 — 72 . u D Vor Hadahmung wird gewarnt. 

good fair 71/4, Egyptian brown good 7¾, Egyptian white fair —, Wind (0-6) .. r NW. 2. W. 2. NW. 1. — 

Egyptian white good fair —, Egyptian white good —, M. G. Broach | Wetter bewölkt. zieml. heiter. heiter. D 

good —, M. G. Broach fine 6. Dhollerah fair 4/16, Dhollerah good] Köhne der Niederschläge seit gestern früh (mm) E Mellen-Ro übe 

fair 47/19, Dhollerah good 4½, Dhollerah fine 5001, Oomra fair 4%, Wärme der Oder a EE E +152 


Oomra good fair 45/g, Oomra good A5/,,, Oomra fine 53/;, Scinde good 
fair —, Seinde good 4, Bengal good fair 3½56, Bengal good 4, 
Bengal fine 4%g, Madras Tinnivelly, fair 415/6, Madras, Tinnivelly, good 
fair 5%, Madras, Tinnivelly good 59/16, Madras, Western fair 41/4, Madras, 
Western good fair Alle, Madras, Western good Mäe, Peru rough fair 
—, Peru rough good fair Mäe, Peru rough good 98, Peru moderat. 
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Heute Freitag: Concert, Anfang 4 Uhr. sia entner 0 restan, 


Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und Damöfkeſſelfabrik. 


Courszeitel der Berliner Börse vom 14. Mai 1890. 


; z N Gold. Silber und Banknoten. — ia Gs, e 7 — Gë Ausländische Eisenbahu-Prioritäts-Obligatiouen. industrie-Gesellschaften. 


| Cours na - — SIR b ²˙ n.... . en zi Zas Coure ~| Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
z ` vom 13. | vom 14. as Pogoni hs 10 10 ya — GE RS | [Ferm] vom 13. | vom 14. schliessenden 9 Auer — 8 die Dividenden 
C. A . | 1L 15] 9850 deG 19610 G | OODE is 103,50 ` 2221 
Amperiaig TE SZ? — 4 —— 16,68 G Scbpred. Ahleidde DN 1% | 88.10 bz 3310 bz Sardinis ene IN 87,30 bz DIDI Ta ee gar 
Engl. Noten 1 L. Sterl. |... . | 20,365 be 20,35 G 2 ô 121 al d Böhm. Nrdb. (Gold) 100,75 eb2& ` ? ` 13, vom 14, 
Schwed. Hyvoth.-Pidp. 1879|43}. t4 ½0 103,0 G 103,10 G CG 1888.| 1889 | Term| vom [| vom 
-. Desterr. Noten 100 FI. 172,50 bzB 1172,35 ba Serh. amor:. Rente von 188415 | th ½ | 36,23 bzG | 86,25-b2G Dux-Boaenoacn i ... é l — — — B 
Oesterr. Bilb.-Coup. (einlosb. Berlin) — — = ＋ dto. dto. v. 1885 5 %% 86,10 ba 186,10. bz ` | DUX-Prag . . . j 3 ſiono bG Ans Elektr. (Edison) 9 j=] iy 1206,75 bzB 1200,50 be 
h Rusa: Noten.100 nn 230,50 bz 230,00 bz Ein. reg e TT 8 8 SCH X y -~ |Elisaberh-Westbahn’frei...|a 0101,25 & 101,30 G Allg.Häuserbau-Ges.| 0 | 2 A 105,00 bz 104,90. bz 
A dto. Eiseno.-Hiyn.-Oblig.|5 Lin | 88,20 ba | 88,60 bat — 3 Arc = je 137 B 137,75 G 
| Russ. Zollcoupons TE d 324,60 bat 1324,60 & 1, Galiz. Carl-Ludwigsbahn - 4½ ½ ½ | 85,80 ebzG | 85.50 G nimedes . . . . 10 0 y 
; Deuteche Fonds . ...i8 | th i| 5790 br | 5800 ba | Beri rosse Pierdeb.| 1% 191a] l 12590 rg 870 0 
. = —— i 8 89.70 50.20 Kaschau-Oder vers 4 98,20 & H erl. Bockbrauerei 1 — 8 e 
Zt. Zi EE 818. esse f 880 en 2 8 ie dere 730 be 8 @  |Berk Chari. Ban. 1 Lal d [1000 139,00 ben 
| Term vom 13. | vom 14. ` 3 ere ; 11115 Lemb.-Caeruow. 100% Steuer Vue Mul — — — e Bismarckhütte,..... 14 — 14,25 bat 0 be 
. ͤ , ener Ungarische Golürente .....14 h Ir | 89,10 bag 89,40 bz steuerfreil& |Y — 79.90 bat ocnum. Gussstahl..| 12t] — Y 158,80 b 0 bz 
Deutsche Rache Anleine ht | I, 110 107,50 bzG 1107,60 B dto. Eisenbahn-Anl. 188041] ½ Us 1101,30 bzB 101, bzB ie 1. Schl ische 1 K. E Krees ERBEN resl. Act. Br. St-Pr.|0 | — | tio | 5500.6 Sn 
D CH oo gei ES e Le ech 10650 B 10850 0 eee, 5 Tix tha] 85,75 ebzG | 85,90 bzB gen mag Stastapahn altes | Ya % 83.20 bzB | 82,90 G dto. Oelfabrik ....| 534 | — 4 | 9050 G 9100 bat 
TANSI: OR +- «+ in ze 106, L ` 7 ia 1 ; V dto. Strassenbahn] 7 | 6 141,60 G 41,50 G 
N Tee D ` 5 005e ato. dto: 187413 | Y3 t9 | 81,60 B 81,60 bzB g 1 v d 
— de leine H h 10 dp EE E Bad. Präm.-Anleibe von 1887/4 |. 16 1142,20 bz 142,28 bz dto. dto. (Goid)fa $ t/s 0100,90 bz 100,70 bz dto. Wagenbau-G.| 9 |12 1 1159,50 bz 160,25 bz 
go: = 9 Hi d d — — 820 nd R Baier. Prämien-Anieihe 4 A 145,80 bz 146,0 bz Oesterr. Nordwestbahn ....|5 -| ts tio | 92,80 G 92,90 bz Brüxer Kohlenbau. | 6ta | 7 | tj | 93,00 ebzB 
Berliner Stadt-Obligauion. Ja) dok, | 99,75 G 9980 bzB |Barietta 100 Lire- Loose. — [ | 43,20 bz 43,60 bz ato. ` Lit. B. Elvethald. s 0 92,50 B 9,90 G — SL Le 2 — S 
Breslauer Stadt-Anleihe 4 | 243,01101,60 G 101,50 G Braunschw. 20 Thìr, -Loose.|—]| — 10550 B 105,5 G Reicnenberg-Pardubitz ....|5 | Dy troj 89,00 G — zs Dortm. —— 85 SÉ = 17 2 i SR re 
d Poscnsche neue Plandbr. |4 (nis 1101,75 G 101.80 bz Bukaroster Loose — — |1900 B =- — Rudolfsbahn de 1884....... 4 14 ½1 84,00 bett | 84,00 bz@ |do- Bergb.6%oVz.-Acti — 1 25 A 50 = 
) dto dto, dto, ` 3½ ihti | 9880 G 99,00 B Cöln-Mindener Präm.-A.-8 1% ½0 140,70 B [140,60 bz ato. Salzkammergutb. 4 ½ ½10 100,60 ba 100,80 bz Elekt. Glühl, Seel .. DIN 0 | 1 = 57,00 S 
Fe che Nentenbriee 11 1 103,40 B 103,30 B Dessauer St.-Pram.-An 2 % (141,25 G 141,25 G Südosterreicn. (Lomb. l. 3 ii Le | 64,75 ba | 64,90 bz Eramannsd. Spinner, 6 zk 1 so B dë B 
Bchiesische dto. SS" 14 tho 103,0 bz 103,20 bz tinni. 10 Thir.-Loose Jl — | 60,00 G 60,10 bz dto. áto. Oblig.]s J 1 ih 104,10 B 104,25 G F N he he bs br. 18 a d 14040 bd 114110 60 
Hamb. Staats-Anieihe ....|3 90.40 B 90,30 B Goth. Grunder-Pram.-Pfdb.3½ ty 1i; 1114,50 G 114,60 8 dto. dto. (Goidıla déi 98,30 G 98,40 bz Eraust. Zucke an d dë 50 d 0 85 
E Hamburger Rente von 187803 ½ 1), s 1100,50 B 100,50 B SÉ: SEST 11.¼0 Yı ½ 100.90 as > = Ungar. besi mere ` 11 110 —. 88 SA 8 rpari na AE S 7 15 SEA - SE = 
$ Bächsische Rente von 187613 | vsch.| 93,50 B 93,50 bzB amburger 50 Thlr.-Loose. 3 Hg [141,60 41,25 dro — e Br. 1th V SE Eisenb.-Bad.| 11 — 00 ben 16310 be 
Kurhessische 40 Thir.-Loosel— | — 1335,75 bz 335,00 bz dto. Eisenb. Silber 1889.15 |Yı ½ | 83,00 bzB | 83,10 ebzB | Görlitz. Eisenb.-Bed. 2 16500 163, 
Hypotheken-Certificate: Lübecker 50 Thir.-Loose. 3½ i, 136,0 B [136,25 bz Brest-Orae wo 5 I „98.50 G 99,10 bet |Gruson-Werk ....... 10. | — | 14 15785 bz 157700 
; D. Grunder.-Bank III. rz. 1100½ Yı is | 98,40 G 98,25 G Mailänder 10 Lire-Loosė...|— | — | 13,50 bz 1840 bz iwangoroa-Lomorowo .... . fét f-t Ge [100,50-bz@ 100,50 bz Harpener Bergbau. | 6 | — 186,00 bett 1840 bz@ 
Ke dto. dro, V. D 14.9460 G 94,90 bz Meining. Prämen-Piandbr.|4. | 1a 132,10 B Jason bz Kursk-Kiew gar, MR f Uata | 92,80 G 92,90 bag |Hoimàann- Waggonf. 9 |12 | i j161,00 @ 160,50 G 
€ ; der H B | 3100 B 
Deutsche Grundschuldbank RK yech. Fe ER KI e BC S 0. E E 7 — — | 27,80 Rn 27,50 5 ' a = 5. e 0 ba ei el 38333 s së E, en Eve Lien 86 
to. to. . vsc 2 esterr. (Credit) von 1858.[—] — 324,10 bz 324,50 ato. san 7 a He 2 O Ri. Re d 
Deutsche Hypothek. Ve vi | yach. 110,80 CG ` [110,80 6 ee von a 1, 0123,20 bz 125,25 bz >} dto. Smolensk bës un be > |100,90 be: | ato: Soo Sein 8 In? 48040 88. b 
dto. to. 4 1% 47 [101,20 bet [101,20 bzG dto. ato. von 1864. — ] — [314,50 bz 314,90 bz ato. Kursk.. * 10 10 87,50 G — — KattowitzerBgb 88 FT E dë 12900 870 12900 Gë 
e,, ,,,, . ET 120 
K p 5 445 . > „ St.-Pr.- DP 166,50 H o. ` u 2299 4 5 íl 
dto. * „Ato. 3½ e | 97,25 bz 97.25 — Be A erh H k e 105,50 bz 106,60 bz Warschau-Teregpol t 5 % 102,0 B 102,25 B 1 couv 10 — | 7 1150,50 G 152,50 bag 
H. aper Ze a e tih 141 103,80 G 103,60 G Russ. Präm.-Anl. von 1884] |, | — — = $ Meed IE er ea 5 2 Je —— — SR — Habt . S$ 6% — Up 19140 128 137 50 . 
dto. (Wolfsberg.) rz. à 1054½ Yo] — — —— dto. di. von 186.5 ½%ę — — == o à 1 101,80 bz ; =W.Fb| — | — 1 x 
e Ital. Nat.-Pfäbr. (stir.) ..... 4 A 99,80 bz 100,00 B Schwedische 10 Thlr. Loose.“ — I — — 83,25 bz d ih 1101,80 bat 101,70 bz Nob. Dyn. Trust-C, | 84, 8½ Us 158,70 bz 158,50 ba 
Neininger Hypoth.-Pfdbr. . AW Vin tiy 101,50 bz@ 101,50 bat ürkische 400 Frca.-Loose tr.] — | 81,60 bz 32,25 ba 1 He 101,80 b [101,70 bz Nordd. Lloỹa 12 f| 111/4} My [160,00 bz& 1159,60 bz 
) Hra. prandor i ENDE IE 11 ih 101,50 ER 101,50 b deiere Loose -| = —.— bzB (251,60 G 11 a a — 101,70 I 8 ne A E = 17 mut a en — a 
e .— . I. r. 9 > : “4: 1 ö. ke A 
| ato: ato. L neue (gar.)la Lui d | 90,00 Ce 9806 ei Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, — an 7975 wG 2880 Ze ata.  Eisen-Ind.| 14 ` 169,00 bet? 168,00 b 
e dto. dto. rz. 100 3½ 1/1 ½ | 93,75 G 93,75 G Div. pava Zins- Cours ag weg lji ln | 94,30 6 94,30 bz dto, Portl.-Cem.| 10 | 10 D 123,50 B 128,00 bz 
dee Hyp- 3 12. 110% |13 vd e 8 113,10 G 1888.| 1889. Term vom 13. | vom 14. 3 . Lt sl = = NR E 6 É ih nao — — — bet 
> dro, dto. III. 1882 5 sch. 106.25 G Freie ende i ini ee CES E alitorma-O reg m 106,7 — — — 1 100,00 0 
g dto. dto. V. 1886 5 | vsch.j106.25 @ ` mes G  |Breslau-Warscnau 1 Ale 4% A Kä o 1140 de | Central-Pacific 1 ( —.— = Porzell. Komigszeit. | 19 |— | i 10925 Jean 
j dto: dtp. IV. Ser. rz. 1154| Dn [114,80 G 1114,80 bz | Marienb.-Miawza...| 5 | — | H [111,25 ba [111,75 bz dto. die, ju le ee St. Fr. UC 1 d 1120,00 be 118,50 be 
dto. de. 4 | vach.[101,00 B 100,70 ba | Ostpr. Südvann.....] 5 | 5 | Hı [11540 bz 115,0 bz |Chicago-Buriington ........ 4 | Hethi] 90,25 90,30 G zum üt 25 ler ie WW 17 e 
Pr. Ceutralb. - Or. Pfdb. rz. 110% | !ı 3} 1101,40 G 101,40 ba Saalbahn is f s f ih 11360 b 113.50 bz Oregon Railway u. Nav. mp. F % 1)9/101,25 B 101,25 bz enner u. Co. Spinn. b h 4.— 
S ihl 1h 1 G . y 111 Rhein Anthracitwke. - e 1120 b 1115 be 
3 dato. dto. rz. 110/419) Dh 97,10 97,30 bz W s 3¹ A 11 1100,00 zG 1 South-Missour! ......sesss.. 6 {ihih | — — — — 5 
` 3 8 ale Fe SE eimar-Gera Wa) SE 100,20 ba | South-Pac. or Calis. ....... e E A ee 111,90 du |Senenng. 28 18 |18 | 24800 bet 248,00 B 
dto. dto. ail 2/1 ½% | 97,10 bz 97,20 B inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. St. Louis Arkansas u. Texas|6 | Yı tjs] 94,90 G Se Schies. Dampf.-C. ..| 8½ | 7 f i; [117,40 B 116,90 — 
Pr. Hypoth.-Actien-Br. rz. 12004½ 1/1 As 116, @ 116,20 G Aachen-Mastricht . 22% | — f | 75,60 bz@ 75,0 ba St. Louis u. St. Francisco. Je |! ½ 1110,25 bz 110,30 bz = 88 Wé Ek 1 — — 108,09 T 
dto. dto. VI. rz. 110% ½ ½ | — — an Dortmund-Enscenede] Ai | 33/4 | Hı | 91,50 bzG- | 93,00 bzB | o dio. _ dto. 5 [413 | 98,90 ba | 99,30 bad E Otin isl al d 118000 Ce hi 2300 bad 
SE jata aa: A mer 5 — Gi us ua Eutin-Lub. SE A. = 1 th 10 um ba | 51,50 bad NOIR ER — 2 e bb e S 2. — aten —. — Te a E 18950 bs 16 90 be 
to to. iv. Ali vach.) 98, el Frankf. Güter-Eisnb.| 4½ | !a 11 7.00 B 16,75 bz dto. o 1 ortg. OK = dto. 410 8t.-Pr 19 13 183.00 bz . 
d Pr. Hyp.-Vers.-Aet.-G.-Certt.4½ 1/4 00100, G _—— Ludwgah.-Bxbch. ...] 976 | — | 14 110|229,90 ba [229,90 bz dto. dto. IH. 6 |!'s}«a]108,20 bz 1107,30 bz@ d — be, Y 132,90 
ES 420 a dto. dro, 4 ` 1 % [10140 bet 107,40 bz@ Eübeek-Bücnen DES Tia | Th Aal 179.00 bz 177,75 bz dto.  dto.... 6 | Yale] 99,70 bz 92,15 bz@ Schone. Sehlosabr.. u = io zu GE 2100 —4 
~a "dto. dto. dto. 3½ vsch.) 97,75 G 97,75 b | Mainz-Ludwigshaf. lait | 4%; ½ 1122,90 bz 125,00 bet St. Paul Minneapoi u. Mani, Hua 98,70 G 8,50 8 Tarnowitzer St. Pr... 6 * 90.00 bzB 89.75 be 
f Schies. 1 Or. en 5 GES 2 G 175 18 G Aach eegen SES 85 — i 1 | 65,10 bz 65,0 ba Anatol. Eisen ees d HD 39,00 bes | 89,00 bet ee 1 - = S 155 — — — 
dto. to. rz. 110l41/,| vsch. eckl. Friear-Fr. . 614 | — — — Ee . Acti⸗ A. z.. k 
k Ce Se 2 d d 100.0 G GE rg H 20 1 ee 11250 Seen ei Së, ER? Schl. Feuerv.-G.20%| 21½ 33171 Iı |1999 B 1999 B 
i , ig] Hr ` i Yiederwald-Bahn ...| 315 3 1 | 72,10 / GE į 3 rs Oblirationen. Speis) V 
2 Ausländische Fonds. Ostpr. Südbahn.....| 6 3 ln | 98,60 bz . | 99,00 bz 1888. 1889. T el vom 13, | vom 14. rationen, ückzhio. 
d i ` ` Sc a | Operschl. Eisenbd.5| 105 ½ ½ 1102,50 bzG [102,75 B 
f Argentin. Goldanl. ........ 5 f ½ | 87,76 bz 88,00 bz Weimar-Gera . . . 0 0 | i | 2450 B 24,50 bad BT Sprit-u Prod Hdl 7% | 215 } Yı | 69,50 bz@ | 70,00 bz Redenhütte 6% ak IvW | er 
Buenos Ayres . 5 Fi Is | 90,40 bz 89,80 bz Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien. Berliner Kassenver.| 5½ 6 135,75 @ 135/75 G 
` dto. Stadt-Anleine 4 1% % — _— Böhm. Westbahn... | 714 Tiy f Ah | — = — dto, Hangelsges. 1012 f -1160,25 bz@ Dean bz@ Wechsel und Bank discont. 
Bukarester Anl. von 1888, Je Ials) 96,75 bz& | 96,25 bz "e w 1 715 h Berl.Prod.-u.Handib.| 5 | — p. St. 308,50 G |p.5t.308,50 G = 
eeben Al eg [111,20 eg Ga. ene, B. 4 4 h 0 d 8490 K Brestauer Discontob.| 6ta | 7°] 3 Le SS 106,50 be 
eg sia still — — == Gotthardbahn. -+ -:, 21 d [17400 6 | Darmstädter Bank- 9 10% 14- 18510 ba. 185,15 be | Amsterdam gg: E _ eer 5 
ERP een Ge — n Ss — eg, SS i K F 2 ` — 
Egypter 4% uu Uf 97,80 bB | 97,90 B Iwang. Dombr, gar.) | 5 Z fah ih 1102,50 bag [108,80 bz Deutsche Bank. . 9 | f 188,0 bz@ 138,60 pe 01 . SIS az LS, Led be 
ato. 4 ¼% 194 gu | 98,60 8 98,70 8 Kascnau-Odernerg JA — 70,50 ba | 70,70 bz dto. Genossensch.| 2½ | 8 129,60 bzB 129,60 bet g. kr 2 T. 3 ER 
«(412| let 102,10 bz 1102,10 G Ka 5 ai, 14 G 9 dto. Hypthbk. 60 0% äi, | 6¼½ | A: /11½5 G 11275 G London 1 i. $ erh 20,36 da 
Griechische Anleihe Ye | an ak] 98,75 beg | 93,90 eg |Lemberg-Ozernow. -| Ge Eh TA in] 9990 ba | 9940 GT pisconto-Command.| 12° | 14° | m 121670 bz 1217.50 bz dto. 1 L. Strl.. is ` Lä 20,205 be 
dto, a | % 78,25 zG | 76,60 G_ Ital. Mineimeer-misb] 3% | = | Ay 111,00 be [11090 pr Bresdener Bank....| 9 | 11 d 146,75 bag |147,10 bag |Paris 100 Dees ers |-- 8095 ra 
ee He £ [ieo T430 bzG 240 iG | Moswo-Bresi......... "| =f |emo@ leng jGothGrunacr-Bankl 0 | 0 ` 8900 ba@ | 8050 kb (Be 100 8 H... SW. Si Jane D ba 
` ent OD 1 ½ 94,50 bz 94,60 SF e D 2 . 8. 40% x St ` ` 
Diech ge E (lun B Lamp Vë ke Te E De [6300 @ jinternationgie Bankı = | e | ih garg ER wies weg W. ien kr. 2 5 4% een f 
< 70 e ob | Xa 37 | 81,60 bz 81,60 ù Noradwestbahn] 4½ JW ij | 90,25 bz 89,90 G MER 2, „ dro, 100 Fl. 5 
Oesterr. Gola rente 9% Ma Mel 95,00 B 95,00 B Dean. i va, 2 Luxemburger Bank 7i} | 8 142.90 G 143.25 @ dto. ` „ 2 M. 4 171,50 b [171,60 be 
$ „ Papierrenta — ’ oo, (Elbthaldann).| 5 51 1 100,75 G 101,10 bs ` v Ital. Plätze 100 Lire j ee?" 19.90 ba 
455 der Zen E 0 b zus Oest. Sücbann b.) 1 1% 1% | 6040 bz 60,40 be . — x an 5 1 h —.— = ree bas Schweiz. Plätze 100 Fres 0 T 4 EE 8015 bz 
dto. Silberente `." "Dud a310 | 8040 bz |8750 be | Raab-Oedenburg . | > | ih [3175 bz | 3015 ds Lerddeuszehe Boral 10 12 10800 br 16800 ba Warschau 100 8.R....... 8 El an [229,95 ba [229,40 br 
Poln. Pfandbriefe. “5 | 14 ty | 67.20 bz 67.20 bz ee +] 381| — 1 a — gë dto. Grunder.-Bk. 0 0 86,50 bz@ | 86,60 G Reichsbank 4% — Lombard 5% 
dto. Liguidat.-Pfandbr. bh Lt: Ruse. Staats e — (äi Mn [128,30 Petersbg. Disc Sen — Privatdiscont 2/% br. 
` Portug. Couv.-Anl. . .. 5 1 5 — 2 = St Russ, Südwestbahn.| 6,94 | — | A G a. E Pomm. Hyp-Bank. | 6 0 1h -== Ultimo-Course um 3 Uhr 
A umänische Anl. von 1880. 111 1 7 SchweizerOentraibh.| 5% | 635 | 3 — — 152,75 bz S A ea Kit we . 
V EE amortis. Seele d Du 193,00 B 102,90 G dto. Nordostbhn. D — 3j 1146,00 G 141,30 bz SËCH e Act... KÉ 9,50 b2G 92,00 un ” 
* * 410 98,80 G 98,75 bz d Ü ah: gi 1 124,0 B 08. Provinz.-Bank .| 5½ | 6 114,50 G 114,50 Per Mai. Per Juni, 
2 gra Kisenb.-Oblig..)5 ½ 1010 b 101.0 G ei, mn Eh Bh DA Ze 41% A  |Preuss. Bod.-Or.-Act. 65 1 losos 113010 G 
ato. Rente . 4 1, 85,80 be | 85,80 bz esteiell. Eisenbahn T | d 1 4180 bs 7175 pap |„4%0. Contr.-Bod,50 Ed 10 | ih 156,00 bzB 166,00 vB | Discönto-Commahld. 1157 [== 
Russ. Anl. v. 1880 (Rbl. 125)|4 (bh Uu) 96,75 bz@ |9710 bze |Westsicil Eisenbahn] 434 | & 71,25 ba . Ab- Fed 330%] 87 | $ . dE de 111200 vg | Dortmunder Union ..| 81,12 — — 
e G d 
e dto. mme & Ikea be es ebap | Weeh- enk AT 15 TC TN [21325 De 181025 r. Hyp-V.-A. vollb|8 | 8 | ii 112800 bg (12840 @_ fkaurahütte .........113662 -- 
= to. voni Conv... — e — — ats. dto. th. - et, Blo G 121,25 bs esterr. ee {162,00 — — 
5 dto enga, Ser | Wil 97,25 b | 9160 be inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. te. H rem A, A Ba MË 12550 G 123778 bm Era en = 
dto. Gold-Anleihe v. 18904 1 96,90 ba 91,10 bz EI? uns- ours chsbank........ 15% D 1 189,70 bz 139,80 ba mbarden . 60,57 — — 
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